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Zuſendungen ſind ni 
ungen können nicht berückichtigt werd 


zur Uriegslage. 
i Enttäuſchungen für unſere Feinde. 
dem Eingreifen Rumäniens haben ſich 
Une 
ad geinde offenſichtlich große Veränderungen 
eſſerungen ihrer Lage an allen Fronten 
Dieſer eine Keil ſollte alle anderen 
enn 10 und Ruſſen in den Kar⸗ 
gin in der Dobrudſcha gemeinſam vor⸗ 
Bet, dann würde, ſo hofften ſie, der Durchbruch 
augen a und die Niederwerfung Bulgariens 
man wi 5 ermöglicht werden. Waren ſo, wie 
ſtrategie } „ zwei Hauptziele der Vierverbands⸗ 
umänen n greifbare Nähe gerückt, dann hofften 
näher zu und Ruſſen zugleich ihren Sonderzielen 
wohlfeilen S5 zen. Die einen gedachten einen 
nehmen in baziergang nach Siebenbürgen unter: 
t Spiel nnen, die anderen vermeinten leich⸗ 
5 2 zu haben für die Erzwingung der 
weſmchte Bosporus und Hellespont. Für die 
deichende re ſollte, jo träumte man, weit⸗ 
unmittelhn tlaſtung herbeigeführt werden, indem 
mfc engl die unzulängliche italieniſch⸗ſerbiſch⸗ 
Ir Borken Teangöfiihe Armee des Zauderers 
ch 
der Cen wurde, während die große Offenſive an 


Schwere 


der 

im Joer und gezwung 

gen werden, 
Noce der Entente. 


ae frung aftig größer als die Ziele waren die 


2 
kunſt N der von der weitſchauenden Feldherrn⸗ 
rechten Zet oberſten deutſchen Heeresleitung zur 
ſind, und d deutſche Truppen zugeteilt worden 
. ae Widerſtand, den öſterreichiſch⸗ 
15 iſche und deutſche Truppen zwiſchen 
of und den Karpathen der neueſten 

enſive entgegenſtemmten, hat die hoch⸗ 
den derwandelttungen in flügellehme Enttäuſchun⸗ 
a gg 55 In zehn Tagen haben ſich die 
“ala And ſchen Angreifer der Feſtungen Tut⸗ 
Zehntel des Siliſtria bemächtigt, mehr als ein 

d behe mäniſchen Heeres außer Gefecht ge⸗ 
dig Air erſchen an dem Donauufer eine fünf⸗ 
und Abſcht i. eite Strecke, um, wenn es Plan 
f aus den ‚ von dem höher gelegenen rechten 
i. bergang in die Walachei zu be⸗ 
nach der en, Eiſenbahnſtrahlen, die beide 
unter de ſtadt Bukareſt ſtreben, liegen bereits 
be r Batterien, die in den beiden 
Rum iedergeminnu blen aufgefahren ſind. Und bei 
N er ung jenes Landſtreifens, den die 
in gentlich ihres heimtückiſchen Ein⸗ 


mitzugehen 


Beinen 0 85 zweiten Balkankrieg mit den 


virku haben, 

zung türk ſind unter tapferer Mit⸗ 

Dir San Streitkräfte ſtarke ruſſiſch⸗rumä⸗ 
K ° wiederholt geſchlagen, eine ruſſi⸗ 


worden. Sriebrigade fo st ri 
een ſogar völlig aufgerieben 
daß weng we r als der RNauſch iſt die Er⸗ 


w die ungen Bukareſt getommen. Alles fühlt, 
5 t dar eren bei Orſowa, Hermann: 
N ich die Mi uſtadt vielfach aufgewogen werden 
dohung Brefäige an der Donau und die Bes 
ER ſchreier an e Wehleidig ſchreibt der 
Jo e einzige Hand Jonescu in feinem Leibblatte, 
De, diele 3 nuptſtadt des Vierverbandes habe 
eutſchlar, bennscrecen erduldet wie Bukareſt, 
en und Sg den Rumänen als feinen 
don dt der Cer ſſenswerteſten Feind. Wie immer 
ec hat öfter 98 über das Ziel hinaus. Lon⸗ 
fü ten, Au nd ſchwerer unter Zeppelinbomben 
tens. berdem iſt uns Rumänien weder 
. Wir verachten es. 
ng in in Rumänien wird die Ent⸗ 
enn fein, 1 und in Englands Gefolg⸗ 
ei 1 en halten die Heeresgruppen 
5 Bar 1 treue n 
en au ee Bothmer den Nachſtoß der 
bre Abſt be den (an der Gnila Lipa) und 
end in auf Halte; (am Dnyjeſtr) vereitelt, 


en. Unbenutzte Ein 


Allein die machtvolle Offenſtve der 


Karpathen die e im allge⸗ 
nderändert blieb. ge ei 
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Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Berlin den 12. September. (W. T. B.) 
Großes Hauptquartier, 12. September. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Front des Generalfeldmarſchalls Kronprinz Rupprecht von Bayern: 
Beiderfeits der Somme ſind feindliche Angriffsabſichten im 


allgemeinen durch Sperrfeuer vereitelt worden. 


Im Foureaux⸗ und 


im Leuze⸗Walde verſuchten die Engländer vergeblich, mit Hand⸗ 


granatenkämpfen Boden zu gewinnen. 
früh in die Hände des Feindes. 


Heftigkeit fortgeſetzt. 


Das Dorf Ginchy fiel geſtern 
Der Artilleriekampf wird mit 


Oeſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern: 
Südlich von Stara Czerwiszeze brach ein mit ſtarken Maſſen 
geführter ruſſiſcher Angriff unter ſchweren Verluſten vor unſeren 


Hinderniſſen zuſammen. 


Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl: 
In den Karpathen wurden feindliche Angriffe in Gegend der 
Baba Ludowa, an der Eimbroskawa Wk. und am Capul abge⸗ 
ſchlagen, im Gegenſtoß an der Cimbroslawa Wk. 170 Gefangene 


gemacht. 


5 Balkan⸗Kriegsſchauplatz: | 
Die unter dem Oberbefehl des Generalfeldmarſchalls von Macken⸗ 


ſen ſtehenden deutſchen und bulgariſchen Kräfte ſetzten ihren Vor⸗ 
marſch in der Dobrudſcha fort. — An der mazedoniſchen Front 
lebhafte Artilleriekämpfe im Wardar⸗Gebiet und für die bulgariſchen 
Truppen erfolgreiche Gefechte am Struma. 


Der Erſte General⸗Quartiermeiſter Ludendor ff. | 


Ankunft Enver Paſchas 
im deutſchen Hauptquartier. 

W. T. B. meldet amtlich: 72 

Der ſtellvertretende Oberbefehlshaber der kaiſer⸗ 
lich ottomaniſchen Armee und Flotte, Enver Paſcha, 
it im Großen Hauptquartier eingetroffen. 

Über E hei in Berliner Blät⸗ 
tern u. a.: Als ai a ſegt bie Söhne ſeiner 
Heimat üßte, traf er ſie in Stellungen, die ſie 
Base es Fr ißt Haager Di Mus hoben 
Ehren nen und öffentlich die ne kund⸗ 
e e e e 
vel N } ! 

Manne e 1 


Enver Paſcha 
a Ia suite des Gardefüſelier⸗Regiments geſtellt. 


Generalleutnant Enver Paſcha iſt durch folgende 
Allerhöchſte Kabinettsorder A la suite des Garde⸗ 
füſelier⸗Regiments geſtellt worden: 

An den daiſerlich osmaniſchen Generalleutnant 
und ſtellvertretenden Oberbefehlshaber der türki⸗ 
ſchen Armee Enver Paſcha: 18 

Ihre heutige Anweſenheit in Meinem Großen 
Hauptquartier gibt Mir willkommene Veranlaſſung, 
den nahen und innigen Beziehungen, die Sie mit 
dem deutſchen Heere verbinden, dadurch einen be⸗ 
ſonderen Ausdruck zu geben, daß Ich Sie, den her⸗ 
vorragenden, bewährten, zugänglichen ſtellver⸗ 
tretenden Oberbefehlshaber der ruhmvollen türki⸗ 
ſchen Armee, deren mit zäher Tapferkeit errungenen 
Siege der höchſten Anerkennung und Bewunderung 
wert ſind, heute à la suite des Garde⸗Füſelier⸗ 
Regiments ſtelle. Ich weiß, daß dieſes tapfere und 
ſchlachtenerprobte Regiment Mir und Meiner 
Armee beſonders erfreut ſein wird, Sie von nun an 
zu den Seinigen rechnen zu dürfen. 

Großes Hauptquartier, 11. September 1916. 


Die Beſprechungen im Großen Hauptquartier. 


Bratianus Treubruch müſſe, wie die Berliner 
„Germania“ ausführt, in ſeinen Folgen bis zur 
Neige ausgekoſtet werden, und es ſei unſer und 
unſerer Verbündeten hoher Wunſch, daß dieſes 
Strafgericht ſich auch weiterhin ſo ſchnell und für 
uns erfolgreich vollziehen werde, wie es begonnen 
abe. Von dieſer Überzeugung würden auch die 
eſprechungen getragen ſein, zu denen 
nand von Bulgarien bei unſerem Kaiſer im Haupt⸗ 
quartier eingetroffen ſei. 


Der Kanzler im Hauptquartier. 


Wie der „Berl. Lok.⸗Anz.“ meldet, hat ſich der 
e zum Kaiſer ins Hauptquartier bes 
geben. f 


EM “ * 4 
Die Kämpfe im Oſten. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 


Amtlich wird aus Wien vom 11. September ge⸗ 
meldet: 


* 


Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Front gegen Rumänien. 

Nördlich von Orſova wieſen unſere Truppen 
mehrere feindliche Angriffe ab. Weſtlich der Becken 
Gyergyo und Oſik wurde unſere Front etwas zurück⸗ 
genommen. 5 f 

Heeresfront = 
des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl. 

Stärkere feindliche Angriffe nördlich des golde⸗ 
nen Biſtritztales und der Nafailowa blieben erfolg⸗ 
los. Sonſt keine Ereigniſſe. ; 

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls 
Prinz Leopold von Bayern. 

Am unteren Stochod wiederholte der Feind ſeine 
heftigen Angriffe, die im Artillerieſperrfeuer oder 
vor den eigenen Gräben zuſammenbrachen. An der 
übrigen Front iſt die Lage unverändert. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes, 

von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Zar Ferdi⸗ 


Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
oſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


3 


Der ruſſiſche Kriegsbericht. 


Weſtfront: Sieben deutſche Flugzeuge überflogen 
die Gegend der Eiſenbahn Kowel —Rofiſtehe. Unfer 
Flieger Hauptmann Kaſakoff nahm nacheinander 
den Kampf mit zwei Flugzeugen auf und zwang ſie, 
ſich nach Weſten zu entfernen; eines ließ einen 
langen Rauchſtreifen hinter ſich. Am 9. September 
iſt an der oberen Gorojanka der tapfere Regiments⸗ 
kommandeur Oberſt Lebedeff gefallen. 

m Laufe Kämpfe in den Waldkarpathen 


machten wir vom 31. Auguſt bis 6. September ein⸗ 


ſchließlich 15 Offiziere und 1889 Soldaten zu mach 
genen und erbeuteten 2 Gebirgsgeſchütze, 26 Maſchi⸗ 
nengewehre, viele Gewehre und Handgranaten. 

n der Oſtſee machten am 9. September See⸗ 
flugzeuge des Feindes einen nicht geglückten Angriff 
auf die Inſel Nound im Rigaiſchen Meerbuſen. 
Im Laufe des Tages erſchienen feindliche Seeflug⸗ 
zeuge mehrmals über der Meerenge von Irben und 
lieferten Luftkämpfe mit unſeren Fliegern. Ob⸗ 


gleich der Feind an Zahl überlegen war, ſchlugen 


wir ihn jedesmal zurück. Der Leutnant zur See 
Dafonoff brachte ein feindliches Flugzeug zum Ab⸗ 
ſturz, das ins Meer fiel. 


Der Einnahme von Tutrakan 


widmet die geſamte türkiſche Preſſe Artikel und be⸗ 
zeichnet ſie als ſchönen Erfolg der Zähigkeit und 
Tapferkeit, deren ſich die bulgariſche Armee mit 
Stolz rühmen könne. Die Blätter betrachten den 
deutſch⸗bulgariſchen Sieg als gutes Vorzeichen für 
die Fortſetzung der Offenſive, die der rumäniſchen 
Hinterliſt ßereits die erſte n ue habe zuteil 
werden laſſen. In Beſprechung des Erfolges in der 
Dobrudſcha gegen die ruſſiſch⸗nxumäniſchen Truppen 
betonen die Konſtantinopeler Blätter, dadurch ſei 
die von den Ruſſen verbreitete Legende zerſtört 
worden, daß die Bulgaren, anſtatt die ruſſiſche 


en Fahne zu ſtoßen. „Tanin“ jagt: Dieſe zwei 
Kriegsereigniſſe werden einen ungeheuren Eindruck 
hervorrufen. Tutrakan iſt ein glänzender Beweis 
dafür, wie hohl die Kraft iſt, auf die der Vier⸗ 
verband rechnet. 5 


Italieniſche Perlegenheitslügen. 


Dem „Berl. Lok.⸗Anz.“ wird über Lugano ge⸗ 
meldet: Die Ka Zenſur hat heute zum 
erſtenmal die deutſche Mitteilung von der Gefan⸗ 
gennahme von 20 000 Rumänen bei Tutrakan zuge⸗ 
laſſen. Wie der „Secolo“ fi aber aus Zürich 
melden läßt, handele es ſich natürlich um einen 
Betrug der öffentlichen Meinung in Deutſchland, 
wie jedesmal, wenn Deutſchland eine neue Anleihe 
brauche. Diesmal ſei der deutſche Bluff beſonders 
G. Ein ausgefallen, wie für jedermann aus einer 
Gegenüberſtellung des amtlichen Berichts vom 7. 
und des bulgariſchen vom 7. und 8. hervorgehe. 
Während der erſtere von 20 000 Gefangenen ſpricht, 
melden die letzteren nur 100 Gefangene. 

Der „Secolo“ wird ſich inzwiſchen davon über⸗ 
zeugt haben, daß der bulgariſche Bericht ſogar 21 000 
Gefangene meldet und dabei die Nummern der in 
Gefangenſchaft geratenen rumäniſchen Regimenter 
einzeln angibt. Aber das tüchtige Blatt wird lich 
vermutlich hüten, ſeinen Leſern davon nachträglich 
etwas zu erzählen. 


Zur Eroberung von Siliſtria. 


In Budapeſt hat die Nachricht über die Erobe⸗ 
rung von Siliſtria überall freudige ieee di 
ausgelöſt. Die Budapeſter Blätter würdigen die 
Eroberung der ſtarken oe Wicht und 
heben die ſtrategiſche und moraliſche Wichtigkeit 
dieſes ruhmreichen Erfolges der deutſch⸗bulgariſchen 
Waffen hervor. — „Peſter Lloyd“ ſchreibt: Die bei 
Dobric vollſtändig geſchlagenen ruſſiſchen Kontin⸗ 
gente vermochten den Fall der beiden Donau⸗ 
feſtungen nicht einmal auf Tage hinaus aufzu⸗ 
halten . Die Folgen des von den Deutſchen und 
Bulgaren erſtrittenen großen Sieges laſſen ſich vor⸗ 
läufig garnicht überſehen. — „Peſti Hirlap“ ſagt: 
Siliſtria war für die Rumänen als Ausfallstor von 
außerordentlichem Werte. Jetzt haben ſie auch 
dieſe zweite Feſtung verloren. f 5 

In der ſchwediſchen Preſſe wird die Bedeutung 
des Falles von Siliſtria ſtark hervorgehoben. 
„Svenska Dagbladet“ behandelt in einem noch vor 
dem Bekanntwerden der Nachricht von der Ein⸗ 
nahme der Seftung geſchriebenen Aufſatz die mög⸗ 
lichen Folgen dieſes Ereigniſſes. Am Schluſſe des 
Aufſatzes ſteht: „Soeben trifft das Telegramm von 
Siliſtrias Fall ein. Die armen Rumänen!“ — 
1 ebene großes Aueh Der neue Vorfall 
iſt geeignet, ebenſo großes en zu erregen, wie 
die Kapitulation Tutrakans. Giliſtria iſt ein Name 
mit noch ganz anderem hiſtoriſchen Klang, und die 
Bulgaren erſehnten die Eroberung der Feſtung be⸗ 
ſonders, da fie 1913 das erſte Opfer der rumänſſchen 
Erpreſſungstaktik gegen den Nachbarn war. Man 


kann ſich leicht denken, welchen Jubel die Nachri 
daß die bulgarieche Fahne wieder über der 800 1 
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Armee anzugreifen, ſich beeilen würden, zur ruſſi⸗ 
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weht, in Sofia erweckt hat. Militäriſch bedeutet 
der Vorgang eine Erhöhung der Schwierigkeit für 
Rumänien, die Verbindung zwiſchen Bukareſt und 
der in der Dobrudſcha heranrückenden ruſſiſchen 
Hilfsarmee aufrecht zu erhalten. 5 
Der italieniſche „Corriere della Sera“ ſchreibt 
aus Anlaß der Eroberung Siliſtrias: Es wäre 
nicht ehrlich, wenn man verſuchen wollte, die eigent⸗ 
liche dung der Einnahme Siliſtrias und Tu⸗ 
krakans für die Deutſchen und Bulgaren zu ver⸗ 
tingern. — In Bukareſt wird, wie der dortige Mit⸗ 


arbeiter des „Secolo“ meldet, den Kämpfen bei vor. der Einnahme von Kronstadt wurde einem deutſchen Unterſeeboot verſenkt worden iſt 
Tutrakan nunmehr doch eine gewiſſe Bedeutung dort die 9 mänit e Munizipalverwaltung eige eine . von Sher ER und Oil — Zum Vorſitzer der Landesverteilu Eiobt 
beigelegt. tichtet, an deren Spitze Dr. Danilescu ſteht. Die an Bord. Ban: für Eier iſt der Erſte Bürgermeifter det Stan 


* Starke Beunruhigung in Rußland. 


die 5 gemeldet wird, vermutet man, 
e lente auf dieſem Kriegsſchauplatze 
zur Geltung kommen ſollen. Die deutſchen Zeitun: 
gen verkünden frohlockend, daß die Mittelmächte i 
der Dobrudſcha die Initiative ergreifen. ö 


u Verwaltung 
in den beſetzten ſiebenbürgiſchen Gebieten. 


Aus den von den Rumänen beſetzten ſieben⸗ 
bürgiſchen Gebieten liegen jetzt die erſten Berichte 


Bevölkerung wurde davon in Kenntnis 5 80 15 
ei, 


vis deutsch bulgarische Armee im Vormierih dug] 


Die Kämpfe zur See. 
Verſenkte Schiſſe. 


Lloyd⸗ meldet, daß der britiſche Dampfer 


aß 
„ Legil“ (8778 Tonnen) geſunken iſt. 


Nach einer weiteren Lloydsmeldung 0 der 
britiſche Dampfer „Torridge“ (5036 Tonnen) zum 
Sinken gebracht worden. 


Nach in Amſterdam vorliegenden Meldungen 
hatte der norwegiſche Dampfer „Lindborg“, der von 


JI holländiſchen Ambulanz geleitete Kefewelaemg 


deutſches Reich. 
Berlin, 11. September 1916. 
— Ihre Majeſtät die Kaiſerin traf Son 8 
Mittag, vom Schloß Rauden kommend, zu kurzen 
Beſuch in Gleiwitz ein, von der Bevölkerung 
jubelnd begrüßt. Die Kaiſerin nahm das von det 


„Theater⸗ und Konzerthaus“ in Augenſchein. 
zweiſtündigem Aufenthalt erfolgte die Abfahrt 


Köslin Dr. Puſch ernannt worden. 


die offizielle Sprache fortan Rumäniſ Die Verluſte der italieniſchen Handels marine. 2 

Nach dem „Berl. Lok.⸗Anz.“ ruft die Kriegslage ee ke nicht e Na Be Berl. Tagebl. ren in den letten . Der „Reichsanzeiger“ enthält Bekannt 
an der rumäniſchen Front auch in ruſſiſchen Mili⸗ BR : 1 wei Wochen 15 große ſtalieniſche Dampfer mit machungen betreffend die Verlängerung 1 
tärkreiſen lebhafte Beunruhigung hervor. Der Zar 9 3 ar hi und Getreide verſenkt, ebenſo ein Dampfer Prioritätsfriſten in Dänemark, betreffend a 
sen. Kriegsrat nach dem Haußpt⸗ BER Die Kämpfe im Weſten. mit amerikaniſcher Munition. f dation britiſcher Unternehmungen, über die Pre 


über die Panik in Bukareſt 
wird dem „Berl. Lok.⸗Anz.“ über Stockholm näher 
berichtet: Die Nachricht von dem Verluſt Tutra⸗ 
kans und der plötzlich immer ſtärker hörbar wer⸗ 


Englischer Bericht. 


Der britiſche Heeresbericht vom 16. September 
abends lautet: Der Feind machte am Sonntag 
Nachmittag nördlich von Ginchy einen Gegen⸗ 
angriff, wurde aber er a en In den letzten 


Ein holländiſches Schiff aufgebracht. 


Wie W. T. B. meldet, wurde am 10. September 
morgens in der Nordſee das holländiſche Motor⸗ 
ſchiff eemeeuw“ mit Bannware auf der Fahrt 
von erdam nach London aufgebracht. / 


für Teichfiſche, über die Anmeldung von 1 
ben, die ſich mit dem Dörren von Gemilfen Befall 
über die Verarbeitung von Obſt, betreffend Bohn 5 
aus Holland und eine Verordnung über die Vo a 
ausverwendung von Malz in den Bierbrauereiel 


dende Kanonendonner erregten in der rumäniſchen 24 Stunden wurden 350 Gefangene gemacht und Brieg 
ö Hauptstadt eine vielleicht in der ganzen Kriegs⸗ drei Maſchinengewehre erbeutet, Unfer Angriff er⸗ e u — Die Sozialdemokraten des Kretſes | 
geschichte beiſpielloſe Panik, oigte Pinter ben Fliegen, die die feindlichen Sue Seeigabe des Dampfes „delete. haben, wie die „Schwendnizer Zeitung“ melde, 


ee 


; rutakaner Kapitulation. 


der Do 


Bukareſt gleicht ſeit 
Mittwoch einer kopfloſen fliehenden verzweifelten 
Stadt. Als am Mittwoch früh der Kanonendonner 
hörbar wurde, ſtürzte alles auf die Straßen. Die 
anfangs noch in übermütigem Siegesrauſch befan⸗ 
genen Menſchen nahmen irgend ein Salutſchießen 
an, und Zehntaufende zogen nach der Calea Vic⸗ 
torie und dem Boulevard Eliſabeta, um dort die 
Siegesnachrichten zu erwarten. In den Nach⸗ 
mittagsſtunden verbreitete ſich plötzlich von Mund 


zu Mund die Schreckensnachricht von der Nieder⸗ 


lage. Das Ausſehen der Stadt war 1 85 völlig 
verändert. Eine tauſendköpfige Menſchenmenge 
drängte ſich auf dem groben Plaß vor dem Bahnhof. 
Die Fahrkartenſchalter wurden geſtürmt, um 
Karten für die nordwärts gehenden ndzüge au 
kaufen. Mit den ſüdwärts kommenden Zügen ein 
treffende Flüchtlinge ſteigerten noch die Panik durch 
a Berichte von dem Vorrücken des Feindes. 

ie brachten Schilderungen von dem Ertrinken ru⸗ 
mäniſcher Heeresabteilungen. Ein Offizier des 
Generalſtabes, der in beſonders wichtiger Miſſion 
aus Siliſtria eintra de von der ängſtlich 


zuppen mit Maſchinengewehrfeuer 1 555 Es 
fanden zahlreiche Luftkämpfe ſtatt, wobei drei feind⸗ 
liche Flugzeuge vernichtet wurden. Eins wurde be⸗ 
ſchädigt. Britiſche Truppen drangen in die feind⸗ 
lichen Laufgräben ſüdlich von Neuwe Chapelle ein 
und fügten dem Gegner ſchwere Verluſte zu. 


Engliſche Verluſtliſte. 


Die neueſte engliſche Verluſtliſte enthält die 
Namen von 142 a und 70 auſtraliſchen 
Offizieren und von 4890 Mann. 


Engliſcher Rekrutenmangel. 


In London und in der Provinz werden ſeit 
einigen Tagen nach Berichten engliſcher Blätter 
wehrte Treibjagden auf Männer in Wen 
tigem Alter Pa um die zahlloſen Drückeberger 
zu fangen. Das Ergebnis dieſer Razzien beweiſt 
aber, daß es in England keine Reſerven mehr gibt. 


Hilfe aus Südafrika. 


„Worms“ und „Liſfabon“ auf | 


Die Kopenhagener „Nationaltidende“ meldet 
aus Stockholm, daß die Freigabe des Dampfers 
„Deſterro“ in Schweden allgemein Genugtuung her⸗ 
vorrufen werde; indeſſen hebt das Blatt in be⸗ 
ſtimmter Weiſe hervor, auch die Dampfer 
ediſchem Hoheits⸗ 
gebiet verſenkt worden ſeien. de Angelegenheit 
müſſe vor dem Priſengericht entſchieden werden. 
Mehrere Blätter erinnern daran, daß von England 
noch immer keine befriedigende Antwort auf den 
ſchwediſchen Proteſt wegen der Torpedierung des 
S „Eris“ am 19. Juni auf ſchwediſchem 
Seegebiet eingegangen ſei. 3 
Der Untergang des italieniſchen Großkampfſchiffe⸗ 
„Leonardo da Vinci“ amtlich beſtätigt. 

Die heutige italieniſche Preſſe enthält die amt⸗ 
liche Beſtätigung der Mitte Auguſt durch Meldun⸗ 
gen franzöſiſcher Blätter bekannt gewordenen 
Kataſtrophe des italieniſchen Überdreadnoughts 


besclaſſen, fh an der Reichstagsersahwahl fit DE 
geſtorbenen Abgeordneten Dr. Oertel 19 
Namslau— Brieg) und an der Lumdtagserfe3" N, 
für den geſtorbenen konſervativen Abgeordne hi 
Kache (Breslau⸗Ohlau⸗Brieg) nicht zu beteilige 
Stuttgart, 11. September. Der Generalehh 
tant des Kaiſers, Generaloberſt v. Pleſſen 00 
heute Vormittag aus Berlin hier ein und bei 10 
ſich nach Schloß Bebenhauſen, wo er dem Kön 
im Auftrag des Kaiſers den preußischen Feld 
marſchallſtab überreich lte. 
SSS r EN... 
der König von Bayern über die 
Altiegsziele. 5 
Eine Einweihungsfeier in Nürnberg⸗ 
Am Montag Vormittag iſt in Geg 


fragenden Menge halb erdrückt. Gegen drei andere 5 BL 7 a „Leonardo da Vinci“, wonach deſſen Antergang am 2 5 me 
Difiziere 1 1 lözlich die kochende Volkswut, 0 . e e 2. Auguft abends erfolgte. Das verfpätete amtliche Königs Ludwig das neue Juſtiagebäude mit dee 
Sie wurden m rausgeriſſenen Steinen tot, find von ondoner nogterung zur Dienſtleiſtung Zugeſtändnis erweckt in der italieniſchen Preſſe 


2 
8 
* 


gelogen. In einer auf dem Platz vor dem Bahn⸗ 
301 Fahr 


Familien wanderten zu Fuß aus, weni bſelig⸗ 
keiten auf einem Senbmage t ſi A 25 en 
Keie der militäriſ Lage ift an den offi⸗ 
ziellen Stellen äußerſt peſſimiſtiſch. Amtlicherſeits 
55 bereits die Rünmung der Hauptitadt begonnen. 

as Hauptguartier wurde nach Ploeſti Sinaja vers 
legt; der Generalſtab und die Beamten des Kriegs⸗ 
8 10 wurden 8 beordert. Hie 

arineverwaltung wu n onſtanza verlegt. 
Die Nationalbank das Win 5 = 


ollen nach Jaſſy kommen. Das Auswärtige Amt die Munitionskammern überfluten laſſen, worauf überreichte dem Oberbürgermeiſter 5000 Mat he 
bleibt einſtweilen in Bukareſt, des Enden im 8 5 ale eee das Feuer ee Das Schiff Habe ſich auf die Beschaffung von Lebensmitteln für die mind, 
ede e area — ,,,, 
eingeladen, wo ſich auch Bratianu befindet. Auch Dom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. a dätten den Tod gefunden. | e a 4 
ie Vertreter der ausländiſchen Zeitungen wurden 


darmerie⸗Aufgebot in Hauptſtadt wurde auf das 
fire u 5 weil Nee e dart be⸗ 
ür en. 8 TE 5 


| Die rumänifäe Rönigsfamitie aus Sutaref a 
et. 


geflücht 


Verſchiedene Berliner Blätter geben die Mel⸗ 


dung der Bukareſter „Moldawa“ wieder, wonach 
die rumäniſche Königsfamilie Bnkareſt⸗ 
laſſen habe. 


Die Propaganda der Kriegsgegner. 


. durch 192 Es ſcheint, 
jsgegnier eine Nor e Propaganda zu entwickeln 
vermöchten. 

5 Unzureichender Sanitätsdienſt. 


Nach Bukareſter Depeſchen Pariſer Blätter ſind 
infolge der in unerwartet gro Zahl von der 


Donaufront eintreffenden Verwundeten die Ambu⸗ 
Janzen unzureichend. Die Bukareſter Bevölkerung 
iſt n. 


noch in Unkenntnis der Einzelheiten von der 


General Iwanom ſoll helfen. 


Nach einer Bukareſter Depeſche bedeutet das be 
dorſtehende Eintreffen des den König von Rumä⸗ 
nien en ruſſiſchen Generals Iwanow in 

rudſcha keineswegs das Vorzeichen einer 
Anderung des dortigen rumäniſchen Oberbefehls. 


über die Kampfes wut der Bulgaren 


meldet der 5 er er der 
Wremja“ von der Dobrudſcha⸗Front: Die Wut der 


von 


och der am weiteſten vorgeſcho 


in Frankreich erbeten worden. 
. “ 


Der italieniſche Krieg. 


Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 11. September meldet vom e 
italieniſchen Kriegsſchauplatze 
An der Front zwiſchen dem Etſch⸗ und dem 
Aſtachtal entfalteten die Italiener eine erhöhte 
Tätigkeit. Anſere Höhenſtellungen in dieſem Raum 
ſtanden geſtern unter ſtarkem Artillerie⸗ und 
Minenfeuer. Im Abſchnitte Monte Spil— Monte 
Teſto wurde ein Vorſtoß von mehreren feindlichen 
Bataillonen abgeſchlagen. Am Pafubic drang der 
Gegner an zwei Stellen in unſere Linien ein. 
Gegenangrifſe warfen ihn ſogleich wieder hinaus; 
68 Gefangene blieben in unſeren Händen. Auch am 
Monte Majo ſcheiterte ein feindlicher Angriff. An 
der übrigen Front im Südweſten hielt der Geſchütz⸗ 
kampf zumeiſt in mäßiger Stärke in mehreren Ab⸗ 
ſchnitten an. i 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 


Deer sſterreichiſche Tagesbericht ö 
vom 11. September meldet vom 

iudöſtlichen Kriegsſchauplahe: | 

An der Vojnſa keine Ereigniſſe. | 


© 9 ! 


Der türkische Krieg. 
Türkiſchee Kriegsbericht. 


Das türkiſche Hauptquartier teilt 
10. September mit: - 

Unter „ eindes beſetzten wir 
die Höhen ſüdlich von U an der perſiſchen 
Grenze. Ein vom Feinde gegen unſere Truppen 
unternommener Angriff wurde abgeſchlagen 

An der Kaukaſusfront auf dem rechten Flügel 
no der Feind am 8. September im Abſchnitt 
von Oghnut . kr Artillerievorbereitung zu 
wiederholten len narifie, bie ns abge⸗ 
ſchlagen wurden. Der Yeind, der einen Teil der 
Höhe 2113 beſetzte und ſich dort zu halten ſuchte, 
wurde durch nangriff zurückgedrängt, und 
unſere alten Selupaen wurden vollſtändig wieder⸗ 
gewonnen. Nacht zum 9. ember und 
am 9. September machte der Feind im Abſchnitt 
mut einen Angriff mit etwa 2 Diviſionen. 
Es 17 g ihm anfangs, in einem Teil unſerer 
Stellungen Fuß zu falten; aber durch Gegenangriff 
unſerer Truppen wurde er in völliger Auflöſung 
und Anordnung wieder daraus geworfen. Anſere 
Stellungen blieben völlig in unſerer Hand. Die 
00 unſerer tapferen Truppen war über 
ss L er Eine aſchinengewehr⸗ 

un leiftete in ihrer Stellung bis or letzten 
Mann Widerſtand, und erſt nach dem Tode aller 
Bedienungsmannſchaften fielen die Maſchinen⸗ 
gewehre in die Hand des Feindes. Ebenſo wurden 
in einem Kampfe Mann gegen Mann, Seal in 

enen unſerer Stellungen 
e nur einige Zubehörteile eines unſerer 
T 


vom 


genommen, der Reit 


großen Unmut. „Secolo“ meint, einen derartigen 
Beweis des Mißtrauens könne das italienische Volk 
ſich nicht gefallen laſſen. Allgemein wird vermutet, 
daß das Schiff einem Anſchlag zum Opfer gefallen 
ſei. „Corriere della Sera“ entſchuldigt das ver⸗ 
ſpätete amtliche Eingeſtändnis mit der Notwendig⸗ 
keit einer vorhergehenden ſtrengen Anterſuchung 
über die Urſachen der Kataſtrophe. 


Einer in italieniſchen Blättern veröffentlichten 
„Stefani“⸗Meldung zufolge fanden bei dem Anter⸗ 
gange des e 15 „Leonardo da Vinci“ 
21 Offiziere und 227 Mann den Tod. Über den 
Untergang meldet „Corriere della Sera aus Tarent, 
daß am 2. Auguſt, abends 11 Uhr 10 Minuten, 
Stadt und Meer N28 von ungeheuren Feuer⸗ 

rben erhellt wurden. Sofort hätte man zahlreiche 

xploſtonen gehört, die die Hänfer erzittern machten 
und die Fenſter eindrückten. m Ufer aus fer 
man ein brennendes Schiff Ker von dem ſort⸗ 
während neue Teile unter fear em Getöſe in die 
Luft flogen. Der Brand ſei vermutlich durch 
Selbſtentzündung von Naphta in einem Behälter 
in der Nähe des Heckturms ausgebrochen. Alle Löſch⸗ 


ver eien vergebens geweſen. Der Komman⸗ 
den Fab de 5 die Schollentären öffnen und 


Fur Lage in Griechenland. 


Die ausgewieſenen Deutſchen. 

Nach griechiſchen Meldungen find mit Baron 
Schenk 34 Deutſche und Hfterreiher am Donners⸗ 
tag Abend ohne Zwiſchenfall mit dem Dampfer 
„Margerita“ nach Kawalla abgefahren, von wo ſie 
mit Kraftwagen nach Drama und Oktſchilar weiter⸗ 
reiſten. Die in Janina anſäſſigen Deutſchen, die 
Griechenland verlaſſen ſollen, find nicht in Athen 
eingetroffen. 5 


Die drahtloſe Station Syra 
die Alliierten außer Tätigkeit geſetzt 


iſt durch 
worden. 

Neue Bedingungen der Entente. 

Die Geſandten der Ententemächte ſuchten Zai⸗ 
mis auf und legten ihm die Bedingungen dar, 
unter denen der Zwiſchenfall mit der franzöſiſchen 
Geſandtſchaſt als erledigt betrachtet werden könnte. 
Erſtens müßten die verantwortlichen Urheber der 
Tat beſtraft werden. Zweitens müßte gegen die 
Beamten vorgegangen werden, die es unterlbaſſen 
hätten, den Zwiſchenfall zu unterdrücken. Drittens 
müßten die Neſerviſtenbünde in Athen und in der 
Provinz ſofort aufgelöſt werden. Zaimis erwiderte, 
daß die Regierung das Notwendige tun und ent⸗ 
ſprechende Befehle erteilen werde. 


Miniſterrat in Athen. 
Zaimis hatte Sonntag Nachmittag eine län⸗ 
gere Unterredung mit dem König, worauf ein 
Miniſterrat ſtattfand. Obwohl noch nichts amtlich 


ſchlichten, dem Ernſt der Zeit entſprechenden zu 
eingeweiht worden. Nach der Anſprache des 27 
miniſters von Thelemann hielt der König der 
Rede, in welcher er ausführte: „Gern bin 100 
Einladung, zur Einweihung des Juſtizpa laſtes jern 
Nürnberg zu kommen, gefolgt. Prunkende Jen, 
können wir in der ſchweren ernſten Zeit nicht en 
nehmen, aber mit vollſtem Ernſt und mit vo sit \ 
Stolz können wir auf dieſes Werk blicken. in 

doch ein erhebendes Gefühl, daß während Wel 
einem Rumpf ſtehen, wie er noch nicht in der 
vorgekommen ift, wir ein Werk des Frieden⸗ 5 
führen konnten, ein Werk, dem ja dieſer een 
dienen ſoll. Wir danken es dem Volk in DA, 

— denn das iſt ja das deutſche Heer — da 

möglich iſt, in diefer ſchweren Zeit ein ſolches . 

zu vollenden. Wit wünſchen alle, daß eine n 

zu ferne Zeit uns den Frieden bringen wird, er 
Frieden, der ehrenvoll und ruhmreich ſein gen 
und der uns auf Jahrzehnte hinaus davor fig 
wird, daß wir nicht mehr von der ganzen 
überfallen werden. Am Schluſſe feiner U? 
verteilte der König Ordensauszeichnungen ‚ 


fand auf der Burg ein Mittagseſſen zu 
decken ſtatt. pol 
Nachmittags 5 Uhr fand im alten Nathan zer 
die Begrüßung des Königs durch zahlreiche ge 
tretet von Industrie, Wiſſenſchaft, Hande nt 
amtentum und Geiſtlichkeit ſtatt, zu der die tollen 
eingeladen hatte. Es gab einen einfachen Ober 
Imbiß. Im Laufe desſelben erhob ſich der "ars 
bürgermeister der Stadt und führte in 1 it 
ipradje aus, daß der Befuch des König⸗ alt 
dieſem Jahre unter glückhaften Sternen ſt „ner 
damit endlich die Bahn frei werden f 1 . 
reichen ehrenvollen Frieden und eine glückli ſchloß 
kunft unſeres Vaterlandes. Die Ansprache Ju 
mit einem dreifachen Hoch auf den Bar daß 
| feiner Erwiderung wies der König darauf 6 len 
er in der ſchweren Kriegszeit nun ſchon a der 
Male nach Nürnberg gekommen ſei. Wie la ſort = f 
Krieg noch dauern wird — fuhr der e nit 
wiſſen wir nicht, aber etwas anderes ai 
gewiß, daß wir keinen Frieden ſchließen De der 
der uns erniedrigt, ſondern nur einen Frie bisl t 
uns eine beſſere Stellung gibt, als wir ſie a. den 
batten. Es gibt wenige Familien, die Zank bein 
Kriege ſchon ſchwere Opfer an Gut und eh 
gen mußten. Alle, die draußen für uns 6 
haben, ſollen aber nicht glauben, daß die de des 
Gebliebenen verzagt find. Schon lange holt ge 
Krieg ausgebrochen war, habe ich wiede aug par’ 
ſagt, wir können unſerem Kaiſer nicht SET, hen 
ken, daß er den Frieden ſo lange bestehen 
Trotz der Friedensliebe des Kaiſers eden inn 
mitten im ſchwerſten Krieg, und wir we 
beſtehen dank der Standhaftigkeit und 
dauer unſerer tapferen Truppen. 
glückwünſchte die Stadt Nürnberg 


rgsgeſchütze vom Feinde 5 5 : a 
8155 15 1 0 Beſitz. 5 0 dane der 15 es doch 855 in die For⸗ 
3 oldaten zu Gefangenen, ! er einen pt⸗ derungen der Entente in vollem Umfange ange 
* x ge 19 5 mann, und erbeuteten 15 Maſchinengewehr un nommen wurden. Mit der Auflöſung der Refer- 
! Smkterdenn. uner je 4 S Was ih 6175 linken Flügel fanden für uns günſtige Scharmützel viſtenbünde wurde bereits am Abend begonnen. 
Mackenſen geworden? fragte man ſich, als die ru⸗ ſtatt. — Von den übrigen Fronten iſt kein Ereignis 
mäniſchen Truppen ihren Einmarſch in Sieben⸗ von Bedeutung zu berichten 
bürgen begannen. Man erinnert fi, daß die Der Feind 


ihrer vorbildlichen Opferwilligkeit und dau Heß 
den ihm bereiteten freudigen Empfang oh 
Nede folgte lebhafter Beifall. Nach ein n Bale 
ofen Unterhaltung erfolgte die Abfahrt 2 atte ſech 
hof und die Abreiſe. Vor dem Rathaus de en 


Alle Forderungen des Vierverbandes angenommen. 


8 a j melt, 
ürgen an r x er Fein . Agence Havas meldet aus Athen, daß die grie⸗ eine große Menſchenmenge angeſam 
g mänien anzugreifen, falls nö dieſe geschlagen Der B nerglifümus. angenommen hat. Die Polizei hat es übernommen, 
fragen die f 0 I ie i N SEE 85 


5 % 
EEE u RE EABRLEITLEN, — 09 


tember einen neuen 


2 — — — 


N 1 Neſerviſtenvereinigungen auſzulöſen. | 


Ausland. — Gerfonatveränberun ngen en a ver paſſen Sie aber auf, daß mir andere Perſonen 
B A Is DR 
Kern, rüſſet, 9. September. Zum Beſuche der Aus⸗ e rhalte e 5 Den Vg d 1 8 bat nichts wegnehmen,“ verließ er lächelnd das 


ung für ſoziale Für lt i ea use Kartoffelfeld. 
F 85 ae (Herba ftung) Der Bußfatter Wil 
ͤſchädigtenfürſorge, darunte ge We 95 bel (III aten beim Feſt.⸗Laz. Thorn; zum Eymann, der im Juli 1914 einer bekannten 
a M 1 Bundesſt Rn ee 5 4 ber ae g . Aut Firma 10 500 Mark unterſchlug, iſt in Lands⸗ 
; Re m 
Wohlfahrt ſter des Innern, Angehörige der bef ordert 2 n von Boguslawski (Thorn) berg a. W. bei der militäriſchen Stellung er⸗ 
schule aus Köln und der Note Kreuz⸗ beim Nef. Saz Dirſchau. 5 mittelt und feſtgenommen worden. 


Kriegsanleihe. (Selbſtmord eines Arztes.) Mon⸗ 
ſichti Herbesthal eingetroffen. Die Gäſte ber . . (Jus Nh ba 
Babe d eee die Ausſtellung und 11 9 ihr Ken = et Ae ae ern 5910 tag Vormittag ſtürzte in Berlin auf dem 


b 8 des Oberbürgermeiſters Geib ie unlelhe ünſcht werden, bangen inter: Antergrundbahnhof Hausvogtei⸗Platz der 60 
95 die Organiſation der 1 Für⸗ Nauf n papier, sole Reichs bankdepotſcheinen Jahre alte Arzt Profeſſor Dr. Georg Salomon 
Güte entgegen. Am Sonnabend beſichtigten die oder Schuldbuchforderungen zum Vorzugszinsſaße aus Berlin⸗Wilmersdorf vor einen einfahren: 


von 5% 121 75 
* 30 W Die engen 8 5 4 
o rn ie es ttver ngs⸗ 
verbandes, der ſich in Stadt⸗ und a ai 
gebildet, um die Bevölkerung mit Speiſefetten 


den Zug. Er wurde auf der Stelle getötet. 
Vermutlich handelt es ſich um einen Selbſt⸗ 
mord. 

( Verurteilung.) Der Schauſpieler 


Dan: e e Wohlfahrtseinrichtungen, die 

gische Not er deutſcher Verwaltung ſtehende bel⸗ 
Bliſfne Kreuz geſchaffen worden find, 

liſüngen, 9, September. 


gland angeko Mit dem geſtern aus perſorgen, und des Zwangs verbandes der Wette: 
Ge mmenen Poſtdampfer der Zeeland: gen, 8 Kurt Niemeyer aus Charlottenburg, der ſeiner⸗ 
Set find 40 deutſche Sieiinternierte ven ber den Bent a et geen zeit einen Einbruch in das Charlottenburger 


an angekommen den Dienſt des . geſtellt 


5 1 Internierte angekommen. Einer von 
1% unterwegs an Erſchöpfung geſtorben. 


Bliſſin Fer werden, nachdem ſie die Genehmigung des Schillertheater verübt und zwei Sammelbüchſen 
Ne gen, 11. September. Mit dem Poſt⸗ Herrn kunmer kleſer er b in a Ba des Roten Kreuzes ihres Inhalts beraubt 
45 den „Prins Hendrik“ find hier aus England , e 9 e nebit einer Bekannt: hatte, wurde wegen dieſer und anderer Straf⸗ 


er de tellen, veröffentlicht, worauf 
hiermit hingewieſen 
— (Stenographenverein 


taten von der Strafkammer in Elberfeld 


Stolze⸗ zu zwei Jahren neun Monaten Gefängnis 


N) Sören) Die. e Sr us an verurteilt. 

rovinzialna Bereineninme bes an uhauſes att. (Ein Förſter von Wilderern er 
ee en, 10. A ji hei: — (Das Fe der ii Bern x Hochzeit) ſchoſſen. Im Gemeindewald des bekannten 
See hielt am geſtrigen Sonne oe feiert am Mo den 18. September, Herr Sun Weinbauortes Hallgarten im Rheingau 
1 der bekanntlich 1 elſchau rich Moeste, Aolonnenführer der ſreiwillt en Sani wurde der Förſter Orlopp tot aufgefunden. 


fen ift, vor 895 1 er⸗ 
e lan t er 
5 1 ſeine eergerſge äti 
Susgeng ge nd überaus ſegensreicher Weile 
Aeg en, en Vorſther 
0 eginn ſeiner hieſigen 
- in 5 %- Yon ner er an er 


Er hat einen Schrotſchuß ins Auge erhalten, 
der ins Gehirn drang und den Tod herbei⸗ 
führte. Nicht weit von der Leiche lag ein 
Stück Rehwild. Der Befund läßt die An⸗ 
nahme zu, daß der Förſter das Opfer von 
Wilderern geworden iſt, von denen bis jetzt 
jede Spur fehlt. 

(Ausbruch des Aetna.) Franzöſt⸗ 
ſche Blätter melden aus Rom außerordentlich 


wohnhaft. 

— horner Wochenmarkt) Der heutige 
Gemüſemarkt war ſehr reich beſtellt, die Nachfrage 
blieb aber weit hinter den 5 7 
Die Meinung, daß dies auf den Man 
gene: zurück n die ſei, findet eine een 

1 daß 1 Ize, die, wenn ſie ausgelaugt werden, 
IF HA, Fett . 1 geben, Mu 
gang — Herrn f farrer cleff deck cht der „ 
105 einer G tbeder | oc nicht der Sail, ſchon vor 11 Uhr ausverkauft 

x I See dent bedauert, und war und für die letzten Bi höherer Preis, se 


von Berg, des Regierungspräſi⸗ 
5 Fes gierungspräſi 


Obersten von einge, fung 1% nude Sri 


8 1 end U n d . 
berleutnankets ven Hauteville, Flügeladiutanten Pfund a = üben In di 15 
sendung Graf 88. Siber Landrat Wiechert. Gr 11 e dn 1 Fa 
112 A as deren deren die warme Witterung der 
letzten Tage förderlich, waren in guter, fender 


20. Saler Schweſter Frau Rittergutss 

Steinort 0 n att pe Seite 
das dort hier ei mittels Dampfer aus vorzüglicher, mit ben italteniſchen wetteifernder 
ſhaſzen tage en 28 mr „Deutſchen Haus e Suat den und ersten Das Pfund 
Kraftwagen — gen fuhren 9 Nach | Is de waren Himbeeren 3. Ernte 
e zum Tee bei 8 5 > 50 Mark das 10555 abe geben 


neuen 15 leiten ihn in ſeinen ühgjen 30 Br das halbe Liter ten lie heftige Ausbrüche des vn: 7 Hauptkra⸗ 

Messen, 10 108 nde (Der Großher leider jetzt ſehr nue ein ſollen, 80 P e ter ſei eingeftlirgt, In der italieniſchen Preſſe 
5 zog von 

e ee e , e Ae a 8 

Dberſtleutnfen Lambsd Are S esror een aA AN ten amBEmEEsEsEBenerem, 


Letzte Nachrichten. 
Der Tzenſtochauer Kirchenräuber geſtorben. 
Kattowitz, 12. September. Die „Kattowitzer 
Zeitung“ meldet: Im Petrikauer Gefängnis iſt der 
zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilte frühere 
Paulaner Mönch Damaſius Mazoch aus dem Kloſter 


alla geladen. n. € 

8 blieb in allen Waren, ſelbſt in Radies⸗ Jasna Gora in Czenſtochau gestorben. Mazoch 
ſcha en Roffe een und And der bb. 9 1 De: ie bisher ſtets ejeßt worden, größerer hatte einen Perlen⸗ und Diamantendiebſtahl an dem 
Nach Ines Areiles es Angerburg F e deen Bea in ace berühmten Muttergottes⸗Bilde begangen und die 
PR 0 dena ‚ + einher. ae che Juden der Handlung Kuß fanden zum Pre entwendeten Steine durch minberwertige Glasſteine 
Vortage Abſchlu ‚fe d e 5e. Halb fee von 1 Mark für 6 hund wieder guten Abſag. Obſt erſetzt. 
eine de. Die date Wabern an r war reichlich ang Le cht man hier, 


Enver Paſcha im öſterreichiſchen Hauptquartier, 

Wien, 12. September. Aus dem Kriegspreſſe⸗ 
quartier wird gemeldet: Dem türkiſchen Bizes 
generaliſſimus Enver Paſcha wurde am Standort 
des k. u. k. Armee⸗Oberkommandos ein überaus 


ider ma 
Enlwigekung und der Abſchlu daß Oi # aden 10 ae rg a g 
fi 2 7 nde 
gien Strelno 8 günſtige Gewinnziffern 5 Pflaumen, e auf 55 Matt 1 
a acer par 8 — 15 1 5 15 0 5 Si ver⸗ 
e € r ſolche; Ware wurden 5 
an ' ger LER Birnen koſteten Han 5 


en a, nde e war mit weit über 100; 
is 35 Pfg. — Der Cierprsts fell hielt fie ne af der 


M d eine m gene 295 0 Mark bewill 1 herzlicher Empfang zuteil. Enver Paſcha war von 


Ink Prämie 2 Verteilung, Im | none vor 4 Mark; veteinzelt wuden ſogar 4,30 dem öſterreichiſch⸗ungariſchen Militürbevollmächtig⸗ 
mag 85 die Feen an nd ein ii Serena, in g. Ver Taten ten Generalmajor von Pomiankofski und dem 
Riten dan September, 1 nach zen, war au 1 Huch n kaiſerlich deutſchen Generalmajor von Loſſow bes 

au k 5 eee 115 e e |Befonbers gro, Tb ſoda = Aa zeigte 9 75 gleitet und hatte noch die wichtigſten Abteilungs⸗ 

5 In rate cur die neue e 3 0 das Band zu Ye Mart 5 9975 einem 2e in jenem Selelg. Wie Beipreifungen im 

Biegen, 8 Mark zeichnen. Stand Seefiſch war vertreten durch Hauptquartier nahmen den ganzen Nachmittag des 
10 a September. SR pte Schelliſc und en die ebenfalls ausverkauft 10. und den Vormittag des 11. in Anspruch. um |® 


10 Uhr abends fand beim Armee⸗Oberklommandan⸗ 
ten Erzherzog Friedrich eine Tafel ſtatt. Auch der 
bulgariſche Militär⸗Attachee in Wien und Freiherr 
Conrad von Hötzenvorf waren zugegen. Am 11. 


be 1 19 5 kann am 21. d. „ 41300 el 
SR ern Eduard Shomansti 5 in Ainde enkel 4 J SapejayAsie, fie pie m Fe 
5 Sn 2. un. Pelte, (Narien⸗Ablaß. — Haben, Se reifes we wegen. r or * u en 


die die kleinen zu 6 Mort die 


al in arnowo 


ni eine ere ſind große Maaß größten bis zu 25 Mark das a4 fanden. September verließ Enver Paſcha wieder das öſter⸗ 
95 Be in ee eee en einen — 5 A deri verzeichnet heute reichiſch⸗ungariſche Hauptquartier. 
n an n werden 95. 15 ‚tale Die Enttänfgung in Frankreich. 
und. Menschen bete in dem von vielen taufenden 5 Wiſſenſchaft und Kunf. Bern, 11. September. Stimmung und Be⸗ 
füt ene deshald außeholf pee ute weht Profeſſor Marcell Salzer, derung dee fentlichen Meinung Frankreichs 
küg fung war ßerhalb des Ortes auf. Die deutet „Victoire“ in folgenden Ausführungen an: 
Man Kallen in tig. Das Komaſſaſche Grund; bekannte Vortragskünſtler, hat Soldaten und In der ranzöſichen öffentlichen Meint 95 errſcht 
des Anden eigern * gb, ging in der Verwundeten der Bugs Armee Vorträ⸗ F e e ee a Br a 
its Piech n 1 . rg Beſitz ge gehalten und war bei den Heerführern gen. 


er 2 
Prinz Leopold von Bayern und von Linſingen den Jubel über die rumänische Intervention it be⸗ 


zu Gaſt geladen. 


Mammigfaltiges 


(Peinliches Aufſehen) erregt in 
7 e e Anz.“ 5 
olge ein Vorfall, der dieſer Tage ab⸗ 
Lolalnachrichten. ſpielte. Dem Hausbeſitzer Siebeneicher waren 
nd Auf de Thorn, 12. September 1916. ſchon öfter größere Mengen Kartoffeln von 
e der Ehre gefallen ſeinem Felde geſtohlen worden. Der Beſtoh⸗ 
i 25 Rechtsanwalt, Dr. jur., lene ließ deshalb nachts ſein Feld bewachen. 
regt. 0 ken eh. Es glückte, die Diebin nunmehr auf ftiſcher 
Aut 25 aus Graudenz: Tat abzufaſſen. Zur größten Aberraſchung 
1 pi ſtellte daß e lhabend 
Ss Niger Regierni, rg Jacob (Inf. 129), es ſich heraus, ine wohlhabende 
8 Kein 2 Harde ie er eterinärrats Jacob in und angeſehene Logierhausbeſitzerin ſtändig 
Deu, 80 . als ſich auf dieſe unlautere Art Kartoffeln ver- 

. im Dergangenen“ ahre ſchafft hatte. 
Unteroffizier (Ein eigenartiger Vorfall) ſpielte 

us 1 s Dan N ſich dieſer Tage in Biskupitz bei Zabrze Ober⸗ 

han, ES ae e (Inf, 176) ſchleſien) ab. Ein Ackerpächter wollte fein | Mitglieder der betreffenden Kolonien heute über 
10 | 30) acraud 5 Ink da) aus Kartoffelfeld beſichtigen. An Ort und Stelle Rußland abreiſen ſollen, um in ihre Heimatländer 
x Sim us Liſſewo, Kreis Cum; Stanis⸗ angelangt, bemerkte er eine Frau, die fleißig zurückzukehren. Das Perſonal der rumäniſchen Ge⸗ 
gm eſ.⸗Inf. 59) aus Bergwalde, ſeine Kartoffeln aushackte und fie in einen ſandtſchaft in Konſtantinopel iſt hier eingetroſſen 


Sk & lerne Kreus)oerkerktaffe Sack warf. „Was machen Sie hier?“ ſchrie und wird gleichzeitig mit jenem der hieſigen rumäs 


übermäßig beunruhigt zu fein, müſſe man doch zu⸗ 
geben, daß es den Anſchein hat, daß ſich die Dinge 
weniger günftig anlaſſen, als man hoffte. 

Entente⸗Kontrolleure auf griechiſchen Schiffen. 

Paris, 11. September. Wie der „Temps“ 
meldet, ſind die Vertreter der Entente in Athen mit 
der griechiſchen Regierung dahin öbereingekommen, 
daß an Bord eines jeden griechiſchen Dampfers 
Handelskontrolleure, die von England und Frank⸗ 
reich zu bezeichnen ſind, mitfahren, 


Die Vertreter der Mittelmächte auf der Heimreiſe. 


Sofia, 9. September. Verſpätet eingetroffene 
Meldung der bulgariſchen Telegraphen⸗Agentur: 
Die bulgariſche Regierung wurde benachrichtigt, 
daß die Mitglieder der diplomatiſchen und Konſu⸗ 
lar⸗Miſſionen Deutſchlands, Sſterreich⸗Ungarns, 
Bulgariens und der Türkei in Bukareſt, ſowie die 


„Ste Khmer 


ungsfriſt läuft bis zum 5. Oktober. 


Leutnant u „er die Frau an! „Kartoffel hacken,“ erwiderte niſchen Geſandtſchaft auf einem noch feſtzuſe zenden 
Ver de Ar 18), ahn dez ue. dieſe. „Das ſehe ich, aber wie kommen Sie da⸗ Wege von hier abreiſen. 


Bro b a ‘ 2 
Sn a en a | ug, Zn men 


Die Frau ſah ſich den Herrn an und At en, 11 tember. Reuter meldet: 
Kur, in Bene des Wee Neu- klärte, fie habe fieben Kinder zuhause, für die 1 it 9 
Wi . "Ale Ka nteroffigier Friedrich ſie weder Brot noch Kartoffeln habe. Der 
30 185 Jag Tarpen; Gefreiter Franz Pächter ſcheint durch die Angaben der Frau Die angeblichen Geheimbünde in Griechenland. 


in 59. 2). Sohn des 11 
aks den in Stu gerührt worden zu fein, denn mit den Wor⸗ Athen, 11. September. Die Unterſuchung des 
deen Sin Gem de in ten: „Na, nehmen Sie ſich Kartoffeln, ſoviel Attentats wird weiter kräftig ſortgeſetzt. Die Zai⸗ 
verw. Frau Ida Z. in Thorn. Sie brauchen, auch in den nächſten Tagen; mis überreichte Verbalnote, die die Forderungen 


Bulgarien (100 Leva) 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 


Brahe bel Bromberg j;, 2 — 4 
Netze bel Czarnikans 


Helder, meiſt trocken. 


apke 
Landwirt Adolf Birr 15 Jahre. 5. 


reits der Anfang der Enttäuſchung gefolgt. Ohne Jah 


der Entente enthält, ift nicht in die Form eines 
Altimatums gekleidet, aber trotzdem ſehr Lategoriſch. 
Die Geſandten find von der Aufrichtigkeit Zaimis 


überzeugt, dem fie von der Gefährlichkeit der ge 


heimen Organisationen Mitteilung machten, die der 
Kontrolle der Regierung ſich entziehen und eine 
Lage ſchaffen, aus der anarchiſche Zustände hervor⸗ 
gehen. Die Tatſache, daß die Bünde eine Gefahr 
für die innere Lage Griechenlands bedeuten, wurde 
der Regierung vom Vierverband ſchon lange vor 
dem Ereignis der vergangenen Nacht klargelegt. 


Schiffahrtsſtörung auf dem St. Lorenzſtrom. 

Ottawa, 11. September. Reutermeldung. 
Die Schiffahrt auf dem St. Lorenzſtrom wurde ins 
folge des Einſturzes der Brücke von Quebeck auf un⸗ 
beſtimmte Zeit eingeſtellt. 


Berliner Vörſe. 


17 5 underminberter Stärke der zuverſichtlichen Stimmung 
100 gie dle Börſe für einige Werte lebhafteres Antereffe, Außer 

hoͤnix und Bochumer, ſowle Nahen ae erten wurden 
Braunkohlen⸗Aktſen oſelfach zu höheren Kurſen gehandelt un⸗ 
ler Bevorzugung von Riebeck Monſan und Rofiger Braunkohle; 
ferner Ins Dynamit⸗Aktien als höher zu nennen. Der Anleihe⸗ 
markt behielt bei feſter Stimmung ruhlge Haltung bel. 


Amſterda m, 11. September. Rübäl loto 67, per November 

65/6. Leinbl 1086 51/6, per Oktober 507, per November 31, 

per Dezember 51, 195 November, Dezemberst. — Santossstaffee 
per September 58. 


DDr —— ——— ⏑ ——————— 

Amſter bam, 11, September. Scheck auf Berlin 42,70, Wien 
28,75, yes 46, ob, openhagen 66,90, Sto dhölm 68,80 
Newport 245,37, Jondon 11,7 Paris, 41.90. Amerlkanſſche 


ſtill, uduſtriewerte ſehr feſt. 


Nolierung dor dun, 75 der Borliner Boe, 
Für basta N am 45 7 
54 0 5 39 


uszahlungen: 

Newyork (1 Dollar) h . 
olland (100 Fl.) 225³/ 95 225% 220% 
anemark (100 Kronen) 157 1570 7 


Schweden (100 Kronen) 159 | 159%, 5 16 159%, 

Norwegen (100 Kronen) 158/1591, 1589, | 159%], 

Schweiz (100 Frances a 1055 05³9⁹ 1 
00.550 69,08 


5 u 100 Kr) 505 69.05 
ferreigs Ngarıı ( 17 } B 
0 79 80 


vom 12. September, früh 7 Uhr. 


Barometerſtand: 262 mm. 
Waſſerſtand der Weichſe l: 137 Meter. 
Lufttemperatur: 


+ 19 Grad Celsius. 
W her Trocken. Wind: Norden. 

Vom 11. morgens bis 12. morgens höchſte Temperatur: 
423 Grad Celſlus, niedrigſte 7 Grad Celſius. 


Waſſerſtände der Weichſel, Hrahe und ehe. 
nne 


bes Waſſers am Pege 
m Tag 


arſchau 7 — 
Chwalowlee . 8. 
po 2 


11118111 
1118 


Wetter anſage. 
(Mittelung des Wetterdlenſtes in Bromberg.) 
Voruusſichtliche Witterung für Mittwoch den 18. Seplember: 


Standesamt Thorn. 


Vom 8. September bis einſchl. 9. September 19 16 find genſetdet: 
Geburten: 10 14 Machen davon 1 unehel. 


— ebote: 1 auswärtiges, 1 biefiges. 
chließungen: Zwei. 

Serbe e: 915 Zollaufſeherfrau Marie Kolanbt geb. RNöh 

8 Jahre. 2. Schnelde rin 2927 51 Liikiewicz 50 Jahre. 
Gefreiter, Arbeiter August H 31% Jahre. 4. Miisketier, 
ber, ö. ne 1 af cl 
1 jter Ernſt Skarbing 31°,,, Jahre. auptmann Max Schul; 
5 Jahre. 7. Kinderfrau Konſtantia Szymanski vo Jahre. 


8. Murter, Gemletegefene Adel Fritz 1 Sa Jahre. 9. 


Salllerwitwe Jullanna Weiß geb. Wegner 62/ 


Standesamt Thorn⸗Mocker. 
Vom 3. September bis einſchl. 9. September 1916 find gemeldel 
Geburten: 3 de davon — unehel, 


chen, » 1 „ 
gebote: Int 
1 en: 


wel. 
befälle: 1. . Kwlatkowski 3 Monate. — 2. 


Zielinski 72 Jahre. — 3. Arbeiter Johann 


Yebeiter 3 
Ben bl Habe — 4. Arbeiterfrau Klara Lenz, geb Groß: 


1 Jahre. — 5. Beſitzer Karl Hinz aus Hohengauſen, Land⸗ 
kreis Thorn 42 Jahre. — 6. Max Wisniewski 6 Jahre. — 7. 
Unteroffizier, Dr. der Staatswi = nſchaſten Anton Schuhmacher 27 

ahre. — 8. Klemens Calbeckl 1 Jahr. — 9. Pelagia Rumin⸗ 
stt 16 Jahre. 


Kirchliche Nachrichten. 
Mittwoch den 13. September 1916 
Evangel.⸗Intheriſche ae (Bacheſtraße.) Abends 7 Uhr: 
Belſtunde. Paſtor Wohlgemuth. 
St. Georgenkirche. Abends 6 Uhr: Klrchenviſitalion verbun⸗ 
den mit Kriegsbetſtunde. 


ROTOR 


So 


& 
= 
= 
. 


e 


Nachdem wir kürzlich den En eines lieben Kol⸗ 
legen, des Herrn Rechtsanwalts Max Landshut zu 
betrauern hatten, haben wir wieder einen ſchmerzlichen 
Verluſt zu beklagen. 


Unſer liebe Kollege, 
Herr Rechtsanwalt 


I. jur. Albert Huchenbaecher, 


it am 9. September d. Is. auf dem Felde der Ehre 
gefallen. 

Treu ſeiner Pflicht gegen König und Vaterland, 
ſo war der Verewigte mit reichem Wiſſen und tüchtigem 
Können auch uns ein treuer Mitarbeiter in den ſchweren 
und ſchönen Aufgaben unſeres Berufs. Durch die Vor⸗ 
nehmheit ſeiner Geſinnung und die Liebenswürdigkeit 
ſeines Weſens hat er ſich unſere Herzen und die Herzen 
Aller gewonnen, mit denen ihn Beruf oder Verkehr 
zuſammenführte. Wir werden ihm über das Grab 
hinaus ein Gedenken in Liebe und Treue bewahren. 


Thorn den 12. September 1916. 


Die Richter, Staatsanwälte und Nechts- 
f anwälte in Thorn. 


Den Zeichnern auf die 


wird bekannt gegeben, daß die 


15 gewährt. 


Culmſee und 


Model. 


Sonntag, abends 10 Uhr, entſchlief nach längerem 
Leiden unſer lieber Bruder, Schwager und Onkel 


Heinrich Janke 


im 77. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen an 
Gurske den 12. September 1916 


die trauernden Hinterbliebenen. 


nachmittags 


Ziehung am 3. und 
6633 Gewinne im Geſ 


— — BEINE 
1 Hauptgewinn zu 
1 Hauptgewinn uU. 2. 0. 

1 Hauptgewinn zu 
10 Gewinne zu 1000 mi. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, 
4½ Uhr, von der Kirche zu Gurske aus katt. 


Alfred Kordes 0 Fran b 


geben die glückliche Geburt eines 


: Hamburg den 10. September 1918. 
C ² —m ff 


Bekanntmachung. 


200 000 


bar ohne Abzug zahlbar. 
⸗Plan: 


b 2) Gewinne zu 500 M. 
ERTEILEN RR: 100 Gewinne zu 100 580 

200 Gewinne zu 50 Mk. 

enen a Surüthgekehrl 500 Gewinne zu 20 Mk. 
ten- zur Geſchichte der Stadt Thorn 1200 Gewinne zu 10 Mk. 
zum beſten der Thorner Kriegswohl⸗ 4600 Gewinne zu 5 Mk. 


fahrtspflege in den Räumen des ſtädt. 
Muſenms bis zum 17. September 
einſchl. Geöffnet täglich 11 — 1 Uhr. 
Eintritt 50 Pfg. 

Thorn den 12. Seplember 1916. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Petroleumabgabe. 

Mit Rücksicht darauf, daß der Herr 
Reichskanzler die Petroleumabgabe 
noch nicht freigegeben hat, fordern 
wir die Bettolenmoerfanfsfteflen hiermit 
auf, den Verkauf an das Publikum E 
ſolauge einzuſtellen, bis die Freigabe 
erfolgen wird. 


Dr. Dandelski|- 


Speziala 
für chirurgie dann Drtgopödie. 


werden ſchnell und ſchir garniert und 
Mellienſtr. 118 d, 4 r. 


[+7 

Junger Mann, 

inj.⸗Z., der poln. Sprache mädlig, 
ichreibm., 1844 2 5 
2 Lageriſt und 2 


6533 Gewinne 


nes 


Fünfte Kriegsanleihe 


hieſige im Reichsbankgebäude 


= befindliche Darlehnskaſſe Darlehen, welche zur Einzahlung 
auf die gezeichnete fünfte Kriegsanleihe gewünſcht werden, 
gegen Verpfändung von Wertpapieren und Schuldbuchforde⸗ 
ftrungen zu einem Vorzugszinsſatze von zurzeit 5¼ Prozent 


Die Reichsbanknebenſtellen in Culm, 


Lantenburg 


nehmen Darlehnsanträge ſowie die zu verpfändenden Wert⸗ 

papiere zur koſtenloſen Weitergabe an die hieſige Darlehns⸗ 

kaſſe entgegen und ſtellen alle erforderlichen Formulare im 

Geſchäftsraum oder auf dem Poſtwege zur Verfügung. 
Thorn den 9. September 1916. 


Reichsbankſtelle. 


Buhrow. 


Geld⸗Lotterie 


2 zugunſten der ae n deutſchen Penſionsanſtalt für 
5 Lehrer und Lehrerinnen. 


4. Nobember 1616. 


ſamtbetrage von Mk. 


75 000 Mk. 
30 000 Mk. 
10000 Mk. 
10000 Mk. 
10000 Mk. 
10000 Mk. 
10 000 Mk. 
10 000 Mk. 
12 000 Mk. 
23000 Mk. 


300000 ME, 


. 0 2 8 82 8 „„ „„ „„ 
RE: 0, Bid uhr E58 
. 0 2» % 8 „ 8 „% 329 


al Eure 


schließlich Reichsſt 1, Poſt U 
Preis des Loſes 3 Mk. Ae e F. e 


Beſtellungen erfolgen am beflen auf 


dem Abſchnit einer Poſtanweiſung, die 


bis au 3 Mast nur 10 Pf. koſtet und ſicherer als ein einfacher Brief iſt. 


Dombrowski, 


Töne. Sutterie-Blinehutr, 


Thor 
Katharinenſtr. 1, Ecke Wülhelmsplatz⸗ Fernſprecher 842. 


Zur Saat! 
Original Petkuſer Roggen 


eingetroffen und bitte um gefl 


Alte Sinfergefene 


Gefl. Angebote unter G. 1732 an 
die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 


längere Zeit ſelbſtän. Be 

Filialleiterin, e = 
wegen Schließung hieſiger Filiale zum 1 

Oktober d. Is. anderweitiges Engagement. 
Gefl. Angebote unter T. 1719 an 


Thorn den 12. September 1916. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Die Stadt hat wieder eine nene 
Sendung 


Teigwaren 
erhalten, welche an hieſige Gewerbe⸗ 
treibende abgegeben werden ſollen. 

Ferner ſind noch Grütze 
Graupe zu haben. 

Bestellungen auf dieſe Waren werden 
am Donnerstag den 14. September 
1916 vorm. von 7½ — 1 Ahr im 
ſtädt. Verteilnugsamt Breiteſtr. 14 
zu den bisherigen Bedingungen und 
Preiſen entgegengenommen. 

Thorn den 12. September 1916. 


Der Magiſtrat. 


bu eingelührie 


fl. 
bie Geschäftsstelle der „Preſſe“ erbeten. 


Handelsſchülerin 


v. auswärts ſucht zum 1. Okt. Stellg. in 
Fabrikkontor od. 1 155. 
Station im Haufe Be 

erb. unt. W. 1722 a. 96 


oder 


. Anm 


— b 2 rel 


Iſtent sofort ein 


2. 8 5 ſucht 
o Claass, Thorn, 
291385 Chemikalien. Farben. 


Aunhen Ynftreiher 


Nock⸗ und 
Hoſenſchneider ſucht 


Heinrich Kreibich, Glifabethitr. 12114, Kreibich, Elifabethitr, 12114. 


Ir 1 Lehrling |- 


— wollen ihre Bewerbungsgeſuche Malzrin eier, Srabenttgge 4. 

nebſt Lebenslauf und Zeugnisabſchrif⸗ nit guter Schulbildung hir unfer Fabrik. 5 5 7 

150 ander Angabe ber Eee kontor zum 1. Oktober geſucht. Aufwartemädchen 

ſchleuni im ro der Veranlagungs⸗ 

Kommifſion Mauerſtr. 70, 1 Treppe Nuſginanfabeil E. „Drewitz, FFC „ 

abgeben. . E. S. ee Aufwartemädchen 
Thorn den 12. ende 1916. Ein kräftiger, anftelliger Kuabe mit für den Vormittag gef. Brückenſtr. 17, 1. 


den . Schulkenntniſſen findet 
eine Stelle als 


‚OUrltlehe- sein | 


6. Dombrowskifen Budjpruderei, | | 
__ __ Raibarinenfizaße 4 


Lehrlinge 


5 die Tiſchlerei, Schloſſerei und For⸗ 
erei ſtellt zum 1. Oktober ein 


Po nn t ( Nie E. „Drewitz, 
en ai ? Einen Lehrling 


Der Borfigend 
der Beranlagungs  Aonmifen 
des Landkreiſes Thorn 


Mathe, | l. Hannifteitunden 


erben erteilt. 
ee bote unter L. 1736 an die 
Geihäftsfteite der „Preſſe“. 


Schulfreies Mädchen 


für den Haushalt von ſofort geſucht. 
Bäckerſtraße 3, 1, bei IIImann. 


In kaufen geindit «3 


Aaufe gelten, Gefelfhnftshleider, 


Sports, Deren, Kindergarderobe, Wäſche, 
Schuhe und Stiefel. 
Frau H. Zurawski, Marienſtr. 7, part. 


Handwagen, 


gebraucht aber pr 7785 zu 1 0 


Er onenwerk, 
Bromberaerſtr. 41, 


1 


hrt wesen Sent en 3 ein 


Snatengeihäft B. Hozakowski, 115 Srütent 1. 28. 


Haut- Adenlur 


für alle Versicherungsarten mit bedeutendem Inkasso 
ist sofort neu zu besetzen. 
Nur Meldungen mit ausführlichen Angaben an die 
Firma Gustav Krosch & Co., Danzig, 


Maurer und zimmerleute, 
Arbeiter und Frauen 


Kaution Bedingung. 


Bangeſchäft Teufel. 
Für Pferde 


bei bee able die hödften Tale 
Nopichlädjlerei okmidt. 
phoniſche Beſtell. 7 — Nr. 570 Mn 


Im) 


In meinem Neubau, 


Eliſabeitſtr.⸗Ede, ſind noch 2 moderne 


Süden 


mit. darunierſtegendem hellem Keller. 
Zentralheizung, Gas und elektr. Licht 
derſehen, per ſofort zu vermieten. 
Gustav Heyer, 
Breileſir. 6, — Fernruf 517. 


In unſerem Hauſe Baderſtr. 23 iſt 


Laden 


mit 2 Schaufenſtern, modern ausgebaut, 
11 „jede Branche paſſend, ſofort zu ver⸗ 


et! 


F. N. Schendel & 1 


nebſt 2 7 5 ſofort Mi 1 
Brompbergerſtr. 106 


„ 


Hindenburg. 


Wedenk⸗Taler, ſowie ſolche mit dem | 


Doppelbildnis des deutſchen und öfter 


1 Kaiſers, den Bildniſſen des 


deutſchen Kaiſers, des bayriſchen Königs, 
des ſüchſiſchen Königs, des deutſchen Kron« 


prinzen, dem Fregattenkapitän von Müller 55 


von der „Emden“. 


Ferner: Bismarck. Jahrhunderl⸗Inbi⸗ 85 


lüumstaler. Otto Weddigen, Kapitän⸗ 
leutnant, Führer der 
9 und U 29 

Als neneſte Prägung: 


Mackenſen, 


des Beſiegers der Ruſſen in Gen 
Jedes Stück mit 5,00 Mk. zu haben im 


Lotterie⸗Kontor Thorn 


Kalharinenſtraße 1. Ecke Wilhelmsplatz, 
5 Fernivrecher 842. 


Laden 


mit hellen Nebenraum, worin ein Putz ⸗ 
geſchäft mit beſtem Erfolg betrieben wird, 
per ſofort eptl per 1. Oktober zu verm. 
Näheres zu erfragen bei 
Optiker Seidler. Altſt. Markt 4. 


In dem Haufe Baderſtraße 24 ſſt die 


1. Etage, 25 
6 große Zimmer 
nebſt Zubehör, vollſtändig renoviert, 


ſofort oder ſpäter zu vermieten. 
Die Wohnung eignet ſich auch zum 


® | Büro und zu anderen Zwecken. 


Auskunft gibt 
Friedländer. Schillerſtr. 8, 3. 


4 Zimmerwohnung, 
2. Etage, mit ſämtlichem Zubehör, auch 
zu Bürozwecken geeignet, bezw. 6 Zimmer 
ſofort zu vermieten. 

Eduard Kohnert. Windſtr. 5. 


Wilhelmſtr. 11 


iſt eine Manfardenwohnung vom 1. 
Oktober 1916 zu vermieten. 
Zu erfragen bei 
©. Wandelt. Friedhofsgäriner, 
Kirchhofffraße 34. 


3: Zimmerwohnung 
vom 1. 10. 10 zu vermieten. 
Bergſtraße 46. 


Tamer wohnung 


mit Badeſtube und Zubehör ſofort zu 
i Beſichtigung vormittags von 
8-11 r. 

Daſelbſt ein 2 zölliger 


Arbeitswagen 


zu verkaufen. 


Fulmer Chauſſee 10. 
‚Stine 3 LIMMETWOhNuNG, 


Gas, Vorgarten, wegzugshalber vom 1. 
10. ab zu vermieten. 
Culmer Chauſſee 120. part., rechts. 


Imobl. Immer b. fofort, 2 möbl. 


Zimmer vom 15.9. zu vermieten. 


Altes Schloß (Junterhof), Zugang 
von der Brückenſtraße. 


„D 5 

L Auf äbl. Anne en on 
Wilhelmſtraße 7, 3 Tr., zu vermieten. 
Beſichtigung von Um bis 31, Uhr. 

2 freund. möbl, Vorderzimmer, für 

1 oder 2 Herren paſſend, ſofort zu 


vermieten. Neuſtädt. Markt 18, 2 Tr. 
ad, elektr. 


Möbl. Zimmer. 2 


ae 895 
vermieten. 
B = ee 
nun Burjchengel 
nöbı, Wohnung 1: r. 28 . 1125 & 
Gut möbl. Wohn⸗ und Schlatt. 
mer zu vermieten. 
Zu erfragen in d. Geſch. der „Preffe”. 
t auch 
Gut möbl. Zimmer, een 
haben Brückenſtraße 16, 2 


1123 mt möbl, Janet 


mit Küchenbenutzung von 1. 10. 16 zu 
vermieten. 
Bad, elektr. Licht im Hauſe. 
Brombergerſtraße 8, 3 Treppen r. 


2 neu möbl. Zimmer, 
Wohn⸗ u. Schlafzimmer m. 2 Beiten, 
Klavier, Schreibliſch, Gas, Bad und 
Küchenbenutzung in Moder, nahe der 
Stadt, ſof. zu vermieten. Wo, ſagt die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Tant wöbl. Auer g 8 


vom 15. 9. zu vermieten. Talſtr. 3 


Gr. Werkſtattsräume 


aus als Lagerräume ſofort zu vermieten, 


wen Automabilnnterfelltanm 


fofort zu verm. __Heiligegeiftitr. 6110. — 6110. 


Vo ſind Diät |. 
„rl Maude 


. = 
I- Nn Bib 


Abfahrt g m Ahr nachmittags, Rückfahrt 2 — abends. W. Huh 


Unterſeeboote 


Mttwoch, 13⸗ Seht 


fährt Dampfer 


nach 


Czernewitz. 


F. II 


Gerechteſtraße 3. 


Dienstag, Mittwoch, 
8 5 Donnerstag: 8 


Der Krieg berſöhnt. 


Schauſpiel in 3 Akten 


von Ludwig Trautmann, Re 
giſſeur und Haupldarſteller. 


„Ewinrude“. 
4 Akter. 


d 

Perſonen: Hans Ewers un 

Paul Wegener, Grete Berger 
und Lydia Salmonowa. 


ic en . 


autem e 


in, 
Peterle Abteilung, befindet ſich Berl., 
Potsdamerſtraße 51. 


Naſierapparate 


von Mk. 2,50 an. 


Raſterbinſel, 


Walter e apft, 
Raflerjeiten, 


elle 
ferner been en deen für c 
apparate in deutſchem ER itat Hene 
empfiehlt 


AM Wenden Hal 


Seifenfabrik, 
Altſtädtiſcher Markt 


Herrsthaltlihe , 


im 3. Stock unſeres Haufes Kath 
ſtraße 4, die bisher von Herrn 1 
Hoffmann bewohnt wurde, x 
fofort oder ſpäter zu vermieten, e ge 
Wunſch die im 1. Stock gelegene ungen f 
große Wohnung. Beide Wohnun 5 * 
ſtehen aus 7 Zimmern, davon and 
migen, mit allem Zubehör und Er 55 
Gas- und elektr. Lichtanlage lehler 
Erſtere hat Balkon und Erker, le gen 
mit Loggia ausgeſtattet. Burl 
und Pferdeſtall iſt vorhanden ace 
C. Bombrowski'ſche Zuch 


Katharinenſtr. 4. g 
M. 5 6 . b. Gerechte 1 


Wohuungsgeſucht 
2-3-Bimmermoßtil 


mit Küche, Erdgeſchoß oder 

gutem Haufe zu mieten 2855 die Ge 
Angebote unter N. 1738 

ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


2 Phet emol 5 


mit Bad zum 1. 10. geſuch 


lektr. Licht. Angebote 5 5 771 

91 die Gehalte der e pat 
on fofort von Finderloſem 1 

l mill. Ae oö l 


mit Kochgelegenheit oder Küche, W 

Nähe — Sadie 955 0. 5 
Angebote mit Preis unte Bell = 

an die Geſchäftsſtelle der z : 
Welcher Hausbefiger w 

7 31 lr. Wohnung 


e, un mie 


els 


en 


leiht einer jungen Halen 
Ab zahlung in zwei Ra der MR 

Güliges Angebot un Prell } 
an bie Geschäftstelle der 


Trauring⸗ 9 


. „A. H. 1806 2 
nr Markt ae a 
Belohnung Blücherſtt Tend ider. 
a 


Täglicher 1 


19186 3 
E 


September | — 
26 
Oktober = 1011 


ine 


Se Da 


SISSISBETTETE TEE 
SSL SERIES 


Der zn el Blatt. 


ame Bm onaı7-7,7,T7 


Tode, 


2 


EHEN 


Ju den Meinungsäußerungen über träglicher Not und damit die ſiegreiche Beendigung 
0 unſer {vie Swi t des Krieges handelt, dann wird er, an deſſen 
ſeine grundſätzrz aswir ihaftsinfiem, vaterländiſcher Hingabe kein verſtändiger Menſch 
ſche usg ee Berechtigung und jeine prakti⸗ zweifelt, auch die nötigen Opfer an wirtſchaftlicher 
ſchlu u und Anwendung hat im Anz Entſchlußfreiheit und an perfönlichem Wohlbefin⸗ 
Januſchau die Briefe des Herrn v. Oldenburg⸗ den bringen, dann wird die Gemeinbürgſchaft, die 
Le an den deutſchen Landwirtſchaftsrat der alle Stände im Schützengraben vereinigt, mehr 
es Kriegsernährungsamts Exzellenz von als bisher auch im Wirtſchaftskampf ſich zeigen. 

5 Wort genommen. Herr v. Batocki Auch Preisabſchläge, wie ſie für das Getreide an⸗ 
musbrüche noegteiffich mögen ſolche Stimmungs- geſichts der beſſeren Ernte ſchon in erheblichem 

8 1 5 0 der langen Kriegsdauer ſein; aber Umfange eingetreten ſind und wie ſie für die durch 
N Ya wenn auch unbewußte planloſe die vorjährige Futternot unangemeſſenen in die 
örtli 1 ee und Aufbauſchung einzelner Höhe getriebenen Rindviehpreiſe zu geeigneter Zeit 
Intereſſe ne ſollte ſich im vaterländiſchen eintreten werden und mäljen, wird der Bauer, 

at Je der, der über dieſe Dinge ſchreiben und wenn er den Ernſt der Geſamtlage erkennt, ohne 

Wer iin "len glaubt, immerhin auferlegen... Einſchränkung feiner Erzeugung ertragen, freilich 
Nuß f 5 Dinge im ganzen verantwortlich iſt, nur, wenn ihm Preiſe belaſſen werden, die ihm 
16 a der Notwendigkeit der ſtändigen unter den erſchwerten jetzigen Verhältniſſen die 

en Si 

S ne durch derartige Außerungen fein halb müſſen die auf Verkennung der Verhültniſſe 

„ den eil nicht trüben laſſen. Er muß den beruhenden übertriebenen Preisermäßigungsforde⸗ 
keit zu 8 unter voller ſchwerer Verantwortlich⸗ rungen gewiſſer Konſumentenkreiſe ebenſo ent⸗ 
dann at, en hat, ſorgſam überlegen, muß ihn ſchieden zurückgewieſen werden, wie die gegen⸗ 
Energie „ wenn es nötig ift, mit rüchiichtsloſer teiligen Anſprüche der anderen Seite.“ 
15 N an gehen. Anſer in zwei Kriegs: . 

em,; ich gewordenes Kriegswirtſchafts⸗ - \ 

Politiſche Tagesſchau. 


militär wo der Gegner auf allen Fronten 
ü Schon eine Milliarde gezeichnet. 


lampfe nd wirtſchaftlich zum Entſcheidungs⸗ 
Bisher ſind von etwa 200 induſtriellen Unter⸗ 


eigenes 
W 2 


Verbrechen igt. umzuſtoßen, wäre Torheit oder 


nswirtſchaz Die ſpätere Umſchaltung in die Frie⸗ : — 5 
Ihe muß als eine der wichtigsten Zur nehmen, Sparkaſſen, Kommunalverbänden und der⸗ 


tsauf 8 2 2 4 f | 7 
kur als gaben im Auge behalten werden. Aber gleichen eine Milliarde Mark auf die neue we 


2 a U 2. 2 150 2 
die a Jukunftsaufgabe Vorläufig iſt Konſequenz anleihe gezeichnet worden. 


upt 0 
ſache und jede Halbheit ſchädlich. Unſere 


€ 9 : | i 
1 7 der be e ee reichen an Süddeutschen Blättern zufolge ſoll ein neues 
un darfte Abſchneid tes jährigen Ernte, krotz der Invalidengeſetz vorbereitet werden, in welchem 
Ger zur neuen Ernte a 8 75 se bis zu einem gewiſſen Grade den Arbeitgebern die 
ur uhalten. Sie reichen ge icht z Triegs⸗ 
auftegt * dann 800 geſetzliche Pflicht zur Anſtellung von Kriegs 


5 8, wenn die laufende Erzeugung; : 1 
leder rhalten und wenn beim Verbrauch nach invaliden auferlegt würde. 


in 

langes 118 ſorgſam und haushälteriſch umge⸗ Müllerausſtand in Liverpool. 
der des weiteren f In den Getreidemühlen von Liverpool, die zu 
des ordering ed ſich Exzellenz v. Batoci mit den größten Mühlen Curopas gehören, it ein Aus⸗ 
15 auseinanden. „matlichen Provurkionszwan⸗ ſtand ausgebrochen. Mehrere taufend Arbeiter 
Sul um die eh es dem Bauer klar, daß legten die Arbeit nieder als Einſpruch gegen die 

hrung der en n des Heeres, um die Be⸗ Beſtimmung, daß ſie ihre Mahlzeiten nicht zu der⸗ 
bilden Bevölkerung vor uner⸗ ſelben Zeit einnehmen ſollen. 


Ein neues Invalidengeſetz. 


Thorn, Mittwoch den 13. September 1916: 


kung mit allen Richtungen der öffent⸗ erfolgreiche Wirtſchaſtsführung ermöglichen. Des⸗ 


kann und muß jetzt 100 Mark Kriegsanleißhe zeichnen. 
Denke keiner: auf meine 100 Mark kommt es nicht an! 
Die Schlacht ſchlaͤgt man nicht nur mit Generalen — 
es müſſen auch die Maſſen der Goldaten dabei ſein. 


Auskunft erteilt bereitwilligſt die nächſte Bank, Sparkaſſe, Poſtanſtalt, Lebens; 
verſicherungsanſtalt oder Kreditgenoſſenſchaſt. 


Die neue Liga der iriſchen Union. Intereſſe war, ein für alle mal zu zeigen, was in 
Basler Blätter melden aus Dublin, mehrere dieſer Zeit „offiziell“ gedruckt werden kann. Re⸗ 
1000 Perſonen wohnten einer Verſammlung im daktion.“ 
Phönixpark bei, wo ſie von dem Programm der Der Invalidenaustauſch zwiſchen Rußland und den 
neuen Liga der iriſchen Union Kenntnis nahmen. Mittelmächten. 
Die vorgeſchlagene Entſchließung, die unverzügliche Nach 
Freilaſſung der iriſchen politiſchen Gefangenen und 
die Aufhebung des Belagerungszuſtandes verlangt, 
wurde mit Beifall angenommen. 


Invalidenaustauſch zwiſchen Rußland und den 
Mittelmächten über Schweden and nächſten Mitt- 
woch wieder aufgenommen. Vorläufig wird 
Die weitere Verfügung über die in portugieſiſchen wöchentlich ein Eiſenbahnzug in jeder Richtung 
Häfen befindlichen deutſchen Schiffe. verkehren. Be 

Nach einem Londoner Telegramm hat die por⸗ König Carols letzter Wille. i 
tugieſiſche Regierung alle in portugieſiſchen Häfen. Von einem früheren rumäniſchen Hofbeamten, 
befindlichen deutſchen Schiffe England zur Ver der kurz vor der Kriegserklärung Rumäniens an 
fügung geſtellt. Die engliſche Regierung hat dar⸗ Sſterreich⸗Angarn Bukareſt verlaſſen hatte, wird 
aufhin verfügt, daß dieſe Schiffe nach der Wieder⸗ der „München⸗Augsburger Abendzeitung“ über den 
herſtellung unter die Alliierten verteilt werden letzten Willen des Königs Carol, den dieſer in 
ſollen. W eee eee Gegenwart von Peter Carp, ſeinem Neffen, dem 
Schwere Erkrankung der Königin von Schweden. jetzigen König Ferdinand, kundgegeben hat, fol⸗ 
Aus Stockholm wird amtlich gemeldet: Königin endes berichtet: Der König Carel hatte vor⸗ 
Vittoria iſt jeht fieberfrei und täglich zeitweiſe mittags einen ſehr ſchweren Anfall von Atemnot 
außer Bett. Ihre Kräfte gehen aber ſortdauernd gehabt, der uns alle ſehr beunruhigte. Noch am 
herunter. 5 8 ’ Abend des gleichen Tages traf Kronprinz Fer⸗ 
I dinand bei ſeinem königlichen Onkel ein. Der 
Die Parteilichkeit der norwegiſchen Preſſe. König, der ſchwere körperliche Schmerzen zu er⸗ 

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: tragen hatte, aber immer noch bei voller Beſinnung 
Nochmals die Haltung der norwegiſchen Preſſe. war, ließ ihn ſofort zu ſich kommen. Beim König 
„Middagsaviſen“, ein vielgeleſenes norwegiſches befand ſich an dieſem Tage Peter Carp, der dem 
Blatt, druckte am 31. vergangenen Monats unter König in ſeinen letzten Lebenstagen mehr als nur 
der großen Überſchrift: „Dantes Hölle“ den Wort⸗ ein guter Berater geweſen iſt, ferner war die 
laut des Artikels der „Norddeutſchen Allgemeinen Königin anweſend, und auf ausdrücklichen Wunſch 
Zeitung“ über die Behandlung deutſcher Kriegs⸗ des Königs wurde der Miniſterpräſtdent Bratianu 
gefangener in Rußland, insbeſondere an der Mur⸗ hinzugezogen. Der König reichte dem Neffen die 
manküſte an hervortretender Stelle in fetten Let⸗ Hand und legte ihm nahe, ſich allezeit als das zu 
tern ab. Am 1. d. Mts. veröffentlicht dieſelbe fühlen, was er ſei, als echter Hohenzoller, als 
Zeitung an der gleichen Stelle einen von einem deutſcher Fürft, dem deutſche Treue heilig ſei. Er 
Belgier eingeſandten Artikel, in welchem die Be⸗ wiſſe, daß ſtarke Kräfte am Werke feien, um Zwie⸗ 
hauptung aufgeſtellt wird, die „Norddeutſche All⸗ tracht zwiſchen Rumänien und den ihm befreunde⸗ 
gemeine Zeitung“ habe gewiß aus Tatſachen ge⸗ ten Mächten zu ſäen, aber er erwarte von ſeinem 
ſchöpft, aber aus den Greueln, die von den Deut⸗ Nachfolger, daß er dieſen Kräften mit Klugheit 
ſchen in Belgien verübt wurden. Daran knüpft begegnen werde. Rumänien dürfe nie ein Werk⸗ 
die Redaktion folgende bezeichnende Notiz: „Wir zeug in den Händen ehrſüchtiger und fkrupelloſer 
ſchließen uns vollkommen den Worten des belgi⸗ Politiker werden. Er wiſſe, daß man das Volk 
ſchen Einſenders an, haben auch der haarſträuben⸗ gegen ihn aufwiegele und daß ihn vielleicht nur der 
den Schilderung der „Norddeutſchen Allgemeinen Tod vor der ſchweren Stunde bewahre, die Krone 
Zeitung“ nur Platz gewährt, weil es vielleicht von niederzulegen. Aber er würde viel eher auf den 


ſtrig nicht vorhanden. Denn die Bevölkerung 
— widmet ſich völlig dem Handel und der Schiffahrt, 
e Boden, die Gegend die hier beſonders lebhaft iſt; die Donau, die bei 
n Heeresberi 1 ie Bulgaren nach dem Siliſtria nicht weniger als 2600 Meter breit if, 

; Pape: ſoeben erobert haben. trägt auf ihrem Rücken die ganze Fülle von Natur⸗ 
wichtig worden; Kun Donaufeſtung heiß um⸗ produkten, die das reiche Hinterland zu beiden 
dat igen Platz gern und Türken haben um den Seiten des Fluſſes erzeugt. In erſter Linie iſt es 
8 d dem demie erſt vor drei Jahren Getreide und Mais, der hier verſchifft wird; eine 
Sitte; die Rumän hen Überfall Bulgariens große Anzahl Mühlen weiſen auf die Bedeutung 


Die 5 zum legten das bis dahin bulgariſche Siliſtrias für den Getreidehandel der Dobrudscha 


in d umänen, die W ſeinen Beſitzer gewechſelt. ſinnfällig hin. Weiterhin blüht auch der Geflügel⸗ 
Sinn, Set der Stadt e Hinterlitt ohne Opfer handel, in Verbindung damit die Eierausfuhr, die 
lic d a zur Kreisha gelangt waren, haben in Friedenszeiten ſehr bedeutend war und ſich vor⸗ 
Verne alten Feth aubtſtadt gemacht und vermut⸗ nehmlich nach Mitteleuropa erstreckte. 

ſtärkt Di eſtungswerke neu ausgebaut und 


Kerr gemisch. Zu ihrer meren bildet ein buntes Altertum. Bewegt und wechſelvoll war bis zum 


Gehe außerdem er Hälfte beſteht fie noch aus heutigen Tage feine Geſchichte. Im Jahre 1595 


ſtarte en, Armenier Rice Bulgaren, Rumänen, wurde es von den Türken eingenommen und nach Kaen Verteidigung die Feſtung dem General 


Türke nohammedani nd Juden vertreten, und der hartem Kampfe eingeäſchert, nachdem es ſchon Kraſſowski, den die Belagerung eine für damalige 
Io enfeſte bis 0 niſche Einſchlag, den dieſe alte zwei volle Jahrhunderte hindurch ſtets ein Spiel- Verhältniſſe ungeheure Menge Munition und 3000 
die 5 d T den heutigen Tag bewahrt hat, ball zwiſchen Walachen und Osmanen geweſen Mann gekoſtet hatte, 


em } 
Seit: in Sn dend Moſcheen zum Ausdruck, war. Im Jahre 1811 wurde die türkiſche Feſtung 
Hy den ntepn gibt. Auch die verſchiedenen von den Ruſſen belagert und, da ſie nicht vor⸗ 
ö ihres B e haben durchweg Gottes⸗ bereitet war, ſchon nach fünf Tagen eingenommen. 
Men Bauwerke ntniſſes; irgendwelche bedeut⸗ Weit länger und heißer berannt wurde jedoch 
Art find jedoch in Sili⸗Siliſtrig im Kriege von 1828 und 1829. Während 


N 


des Aufſtandes in den Donaufürſtentümern er: | Feitung gekämpft; die Ruſſen erſchienen 1877 bor 


ſchienen die Ruſſen am 21. Juli 1828 vor Siliſtria, Siliſtria und ſchloſſen die Stadt ein. Nach dem 
um die damals nach den ſchlechten Erfahrungen Waffenſtillſtand von 1878 wurde Siliſtria von den 
von 1811 ſtark befeſtigte Stadt zu belagern. Der Türken geräumt und kam durch den Berliner Ver⸗ 
Paſcha von Siliſtria machte ſeinem Gegner aber trag vom 13. Juli 1878 an das Fürſtentum Bul⸗ 
ſoviel zu ſchaffen, daß dieſer am 10. November 1828 garien. Auf dem Berliner Kongreß wurde auch 
die Belagerung als ergebnislos abbrach. Am 17. die Schleifung der Feſtungswerke beſchloſſen; in 


Mai des nächſten Jahres erſchienen die Ruſſen, Wirklichkeit iſt ſie aber niemals erfolgt, und die 


ſtärker als zuvor, aufs Neue vor der Donaufeſte, erſt 1877 durch vorgeſchobene Werke auf den die 
um ſie nunmehr mit größter Hartnäckigkeit zu be⸗ Stadt umgebenden, 120 Meter hohen Hügeln er⸗ 
rennen. Aber auch die Türken hatten nichts unter⸗ heblich verſtärkten Feſtungsanlagen ſind beſtehen 
laſſen, den für ſie ſehr wichtigen Donauübergang geblieben. Es iſt anzunehmen, daß die Rumänen 
mit allen Mitteln der Verteidigungskunſt zu hal⸗ die letzten drei Jahre nicht nutzlos haben ver⸗ 
ten. Sie machten unermüdlich Ausfälle, ließen ſtreichen laſſen, daß ſie vielmehr dieſe Werke weiter 


adt Siliſtria iſt eine uralte Siedelung und beſtand Minen ſpringen, behinderten die Belagerer nach ausgebaut haben werden. Nun iſt die Geſchichte 
und dieſe hat reichlich 12 000 Ein⸗ unter dem Namen Durdſtorum ſchon im klaſſiſchen 


Kräften in ihren Arbeiten, und erſt als in der des vielumſtrittenen Siliſtrias um eine neue, 
völlig eingeſchloſſenen Stadt die Not und der blutige Epiſode bereichert. a 
Hunger um ſich griffen, übergaben fie nach ſieben g W 
Deutſche Worte 


Träumt ihr den Hriedenskag? 
Träume, wer träumen magl 
Krieg iſt das Loſungswort, 
Sieg! — und ſo klingt es fort. 


Von neuem erſchienen die Ruſſen im Jahre 
1854 während des Orientkrieges vor Siliſtria, Goethe in Kauft IL 
Kg die Belagerung aber nach mehreren Wochen Nicht wer Stantstheorien doztert, ein Polltiker 
ohne Erfolg aufgeben. Im ruſſiſch⸗ türkischen | iſt nu im gegeb N richtig iche 
Kriege von 1877/78 wurde abermols um die haft „„ Sal a — Sede 


— 


einer Stockholmer Drahtung wird der . 
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Thron Verzicht leiſten, als zum Verräter an feinen | 
Freunden werden. Der König nahm ſeinem Neffen 


das Verſprechen ab, daß er nach dieſen Ratſchlägen 
handeln werde. Bratiann gab dem Könige die 
Verſicherung, 
dieſem als gut und klug erkannten Wege unter⸗ 
ſtützen werde. König Carol ließ über die Zuſam⸗ 
menkunft ein Protokoll aufnehmen, das von ihm 
und allen Anweſenden unterzeichnet wurde. Nach 
des Königs Tode iſt dieſes Protokoll dem Archiv 
des Staatsminiſteriums einverleibt worden. 


Warum Rumänien in den Krieg eingriff. 

Eine briefliche Korreſpondenz der „Nowoje 
Wremja“ berichtet aus dem entſcheidenden rumäni⸗ 
ſchen Kronrat einige Züge, die das offiziell ge⸗ 
gebene Bild der Einigkeit weſentlich ändern. Da⸗ 
nach ſprachen Carp und Majorescu mit außer⸗ 
ordentlicher Lebhaftigkeit für einen Anſchluß an 
die Zentralmächte. Sie wußten ihren Standpunkt 
mit ganz neuen Gründen darzulegen. 
nescu empfing jetzt ein Begrüßungstelegramm von 
Venizelos, worin dieſer ſeine tiefe Trauer über 
die Lage des Vaterlandes und ſeine Hoffnung auf 
den Sieg der Entente ausſpricht. Jonescu ant⸗ 
wortete, daß er hoffe, es werde Venizelos gelingen, 
den Ruhm der edlen Nation wieder herzuſtellen 
und beteuerte ſeine unwandelbare Freundſchaft. — 
Der offiztiöſe „Viitorul“ bringt folgende amtliche 
Begründung des rumääniſchen Eingreifens: Nu: 
mänien ſei ſtolz darauf, an der Seite ſo mächtiger 
Verbündeter für die Ideen der Freiheit und des 
Rechts kämpfen zu können. Es habe ſchon einmal 
gemeinſam mit den ruſſiſchen Freunden gekämpft; 
die Veteranen werden noch einander kennen; die 
Erinnerungen des Jahres 1877 ſeien noch friſch in 
aller Gedächtnis, und wir erhoffen gleiche Siege: 
doch diesmal ſind die Ideen, für die gekämpft wird, 
höher und allgemeiner. Die Rumänen ſtanden 
ſtets in heißer Liebe neben Rußland, und die ſtän⸗ 
digen Bande, die unſere Dynastie mit dem ruſſiſchen 
Hofe verbinden, wurden beſiegelt durch den Zaren⸗ 
beſuch in Conſtanza. Wir beſitzen gemeinſame 
Ziele, darum iſt uns auch der gemeinſame Sieg 
ſicher. 

Rumäniſche Konzentrationslager 

Der Pariſer „Matin“ erfährt aus Bukareſt, daß 
32 000 Untertanen feindlicher Länder im Konzen⸗ 
trationslager von Palomitza interniert worden 
ſind. 


Zuſammentritt der ſerbiſchen Skuptſchina. 
Wie Agence Havas aus Korfu meldet, hat die 
ſerbiſche Skuptſchina ihre Arbeiten wieder auf⸗ 
genommen. 


Deutſche Rieſenzeppeline für den transatlantiſchen 
Poſtdienſt. 8 

„Daily News“ meldet aus Chicago vom 7. 
Morris Epſtein, ein Teilhaber einer großen hieſi⸗ 
gen Fleiſchfirma, der aus Berlin zurückgekehrt iſt, 
teilt mit, er habe in Deutſchland zwei mächtige 
Zeppeline geſehen, die „Deutſchland“ und „Ameri⸗ 
ka“ hießen und für einen transatlantiſchen Dienft 
beſtimmt ſeien. Die Luftſchiffe hätten eine Trag⸗ 
fähigkeit von 60 Tonnen. Sie würden ſehr ſchnell 
fahren und ſeien dazu beſtimmt, einen Poſtdienſt 
zwiſchen Deutſchland und Newyork einzurichten. 


Provinzialnachrichten. 


i Culmſee, 10. September. Verhüteter Brand. 
— Lehrer⸗Bezirkskonferenz.) Heute Nacht ver: 
ſpürten die Bewohner der oberen Stockwerke des 
Töpfermeiſter Wojdaſchen b fig Rauchgeruch. Bei 
näherer Anterſuchung ſtellte ſich heraus, daß im 
Keller des Bäckermeiſters Ulmer Kohlen, welche 
am Schornſtein lagerten, in Brand geraten waren. 
Von den Bewohnern des Hauſes wurde der Brand 
Gale und ſo ein größeres Unglück verhütet. 

tern fand in der Ehe zu Steinau eine Bezirks» 
konferenz der Lehrer und Lehrerinnen des Kon 
renzbezirkes Steinau ſtatt, an der auch Herr ul⸗ 
rat Krajewski⸗Culmſee teilnahm. Lehrer it⸗ 


kowski⸗Friedenau hielt mit den Kindern der Ober⸗ Ernit 


ſtufe eine Lektion über die Kriegsanleihe. Lehrer 
Dargatz⸗Goſtgau referierte über den Gegenwarts⸗ 
Fuge bie 55 151 95 Zum 59 pe Vers 
igungen der königl. Regierung bekanntgegeben. 
RIO Gollub, 10. September. (Die W 
ſtationen Gollub und Elgiſchewo) ſind durch je einen 
Landſturmreiter verſtärkt worden. : 

e Brieſen, 10. September. (Verſchiedenes.) Der 
hieſige Magiſtrat hat beſchloſſen, zehn Milchkühe 
u beſchaffen, um wenigſtens den notwendigſten 
Mil edarf der ärmeren Bevölkerung ſicherzuſtellen. 
— Von einem D⸗Juge erfaßt und getötet wur 
der Rottenführer Goerke vom hieſigen Hauptbahn⸗ 
hofe. — Der hieſige Oberwachtmeiſter und die Gen⸗ 
darmerieſtation haben fe e b erhalten. 

e mi 


des Anſiedlers Otto Blücher, der ii im Felde 


gefangener, der auf dem Grundſtück ec war, 
wurde unter dem Verdacht der Brandſtiftung vers 


Het, 0 

r Graudenz, 11. September. (Die Überland⸗ 
zentrale) iſt im Landkreiſe Graudenz nunmehr voll⸗ 
ſtändig im Betrieb und damit das geſamte Hoch⸗ 
ſpannungsnetz vollſtändig unter Spannung. Die 
Arbeiten an der berlandzentrale ſind damit wäh⸗ 
rend des Krieges außerordentlich gefördert. Mehrere 
hundert landwirtſchaftliche Betriebe werden mit 
elektriſcher Kraft und Licht verſorgt. Gerade letzte⸗ 
res wird bei der allgemeinen Petroleumknappheit 


für Leuchtzwecke von den Landwirten für die kom⸗ facht 
menden Wintermonate begrüßt, ſodaß auch der An⸗ | zweitägige Leh 


| 


ı 


daß er ſtets den Kronprinzen auf und Maſchinenſchloſſerei. 


Take Jo⸗ 1 


de renz in Stolp das 


— 


e Freyſtadt, 9. September. (Tödlicher Un: 
1 — Kein zu eng 


i Kri 1 ener er⸗ 
ſchoſſen.) Ein Pa Ang tee 7 De ein 


junges Menſchenleben vernichtet wurde, ereignete 
ſich geſtern Mittag in der Gruſeſchen Eiſengießerei 
Der 15 jährige Lehrling 
Otto Radtke, ein del Nen des in der Noſen⸗ 
bergerſtraße wohnenden Rentiers Radtke, ſollte auf 
dem Werkſtatthofe mehrere große Schwungräder 
von Häckſelmaſchinen halten, an denen Meſſungen 
vorgenommen werden ſollten. Hierbei muß der 
Jüngling, der oft am Magen litt, von einem 
windelanfall überfallen worden ſein, ſodaß er 
ur Erde ſtürzte, wobei ihm die Räder auf die 
eine fielen. Nach zwei Stunden trat der Tod 
ein, ohne daß er die Beſinnung wieder erlangt 
hatte. — Vor einiger Zeit ging durch die Provinz⸗ 
eitungen die Mitteilung, daß der Wirtſchafter 
ranz aus Limbſee bei Freyſtadt einen ruſſiſchen 
Gefangenen in der Notwehr erſchoſſen haben ſollte. 
Die Geſchichte ſoll von Anfang bis zu Ende er⸗ 
funden ſein. 


fin) 175 heute mittags den Verwundeten im 
Martenkra 


geleitet, wo ſie mit den Verwundeten ee, fie mit 
lumen und verſchiedene auch mit ihrem Bildnis 


landſchaftli feinen Land im äußerſten 
einem Kranze hochaufragender Rand⸗ 


ermannſtadt 
Salzburg, Kronſtadt, Klaufenburg, Biſtritz, durch 
ichelsberg, 


war es eine lehr⸗ und nußreiche 
Vortragsſtunde für die zahlreiche Zuhörer⸗ 
ſchaft, die mit größter Spannung den Schilderungen 
des aus eigener Anſchauung ſchöpfenden Redners 
folgte. 2 hellen Strömen 920 heute das ſchau⸗ 
luftige Publikum zu der eutſchen Kriegs⸗ 
ausſtellung in der Reithalle. Die Ausſtellungs⸗ 
leitung iſt mit den Erträgen des erſten Sonntags 
ſehr zufrieden, da rund 4000 Beſucher in der Aus⸗ 
ſtellung geweſen ſind. Auch der Kartenverkauf ging 
recht flott vonſtatten. Der note aben wurde 
von über 2000 Perſonen beſucht. Seitens der Aus⸗ 
ſtellungsleitung wird uns noch mitgeteilt, daß leider 

Taſelbeſteck des Kl Peter von 


das ſilberne 27 5 
Serbien nicht ausgeftellt werden dürfe, da dies 


durch beſondere Ano 
unterſagt worden iſt. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 18. September. 
ſchreitu der Griuda⸗Niederung. 
h [ e e 
apanifı erals Nogi. 
der Hottentotten bei 50 


ung des Kriegsminiſteriums 


e 
an 
1912 Selbſtmord 
1905 Niederlage 


3. 1892 * Herzogin 
fe Vittoria Luiſe von e en n due Toch⸗ 


ter des deutſchen Kalſerpaares. 1865 Beſitzergrei⸗ 
fung von Lauenburg durch Preußen. 180 ürſt 

Hoh be ange 1830 * Marie 
von Ebner E ich, orrogende Schrift: 
ſtellerin. 1598 5 II. von Spanien. 81 7 
Kaiſer Titus, der Zerſtörer Jerufalems. 


Thorn, 12. September 1916. 

— (Perſonalien von der Juſtiz.) Der 
Referendar Dr. Godau im Bezirke des Oberlandes⸗ 
gerichts zu Marienwerder ift zum Gerichtsaſſeſſor 
ernannt. — Beim Übertritt in den Ruheſtand iſt 
dem Amtsgerichtsaſſiſtenten Gerichtsſekretär Lewe⸗ 

dienſtkreuz in Gold verliehen 
worden. — Der Juſtizhauptkaſſen⸗Kaſſierer Rech⸗ 
nungsrat Piſchke iſt in den Ruheſtand verſetzt. 

— (Perſonalien von der ev. Kirche. 
Der Pfarrer Bruno Schulz in Bobau, Dekanat Pr. 
Stargard, hat vom präfidenten die Präſente 
au 105 Pfarrei Adlig Liebenau, Dekanat Mewe, 
erhalten. 

— (Lehrgänge über Gemüſe⸗ und 
Obſtbau.) Die weſtpr. Landwirtſchafts⸗ 
10 mmer will den von ihr end denne zn 
über Haltbarmachung von emüſe nun 
ſolche über Obſt⸗ und Gemüſeban folgen laſſen. 
Herbſt und Winter iſt die gegebene Zeit, gründliche 
Vorbereitungen für die nä ige Beſtellung des 
Gartens zu treffen. Die iume und Spaliere 
harren des Schnittes und der Düngung. Die Er⸗ 
trägniſſe der Gärten ſind in hohem Maße von deren 
richtiger Bewirtſchaftung abhängig, des werden 
die Gartenbeſttzer ge dieſe Gelegenheit benutzen, 
um fachmänniſche a . erhalten. Es ſollen 


änge für Männer und Frauen an 


1 
ſchluß von Kleinbetrieben an die überlandzentrale den nen Orten ſtattfinden: 1. Graudenz 


in größerem Maße als bisher zu erwarten ſteht. 
Rojenberg, 10. Septemebr. 


‚am 20. und 21. September; 2, Marienburg 
(Wahl zum Kreis: am 22. und 23. September; 3. Elbing am 27. 


arzt. — 25 jähriges Amtsjubiläum.) Kreisaſſiſtenz⸗ und 28. September. Der erſte Tag ſoll immer dem 
Wines de dei 1814 F ameile em Spihen wet 

fein in der Meile, daß an den . 1 5 
Or⸗ 

Geplant iſt außerdem 
in Lehrgang vom 9. bis 14. Oktober in Oliva 


arzt Dr. Willimski, der ſeit 1914 die hieſige Kreis⸗ 
arztſtelle ee verwaltet, iſt zum Kreis⸗ 
arzt des Kreiſes ‚ojenberg ernannt worden. — 


lekretär Nolbieski von hier. 


Sein 25jähriges Amts jubiläum beging See unt n gehalten werden. 
ö tg a 


träge und an den Nachmittagen prakti 


iſt ein ein 


ge e wohl au 


— 


nur für weibliche Perſonen und ein Kurſus über 
Baumſchnitt in Zoppot. Die Leitung dieſer Lehr⸗ 
gänge liegt wiederum in den bewährten Händen 
des Herrn Garteninſpektors Evers⸗Zoppot. Nähere 
N erteilt die Landwirtſchaftskammer in 
nzig. 
Fase eine Viertelmillion Stif- 
tungen für das Kaufmannserholungs⸗ 
eim in Oſtdeutſchland.) Der Deutſchen 
ſellſchaft für Kaufmannserholungsheime (Ferien⸗ 
heime für Handel und Induſtrie) ſind für die Er⸗ 


richtung eines Heimes in Oſtdeutſchland, das be⸗ 


un) in Kahlberg errichtet werden ſoll, eine 
Reihe Stiftungen aus den Provinzen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen zugegangen. Wir führen folgende an: 
Franz Komnick⸗Elbing 10000 Mark, Gebr. Lub⸗ 
linsky⸗Elbing 10 000 Mark, Stadt Elbing 10 000 
Mark, Herzfeld u. Victorius⸗Graudenz 10 000 Mark, 
S. J. Kiewe⸗Graudenz 10 000 Mark, Maſchinen⸗ 
5 7 5 A. Ventzki, A.⸗G., Graudenz weitere 10 000 
ark, Joſ. Ruhnau⸗Graudenz 10 000 Mark, Kom⸗ 
merzienrat Jakob Bieler⸗Schönau, Kreis Schwetz, 
10 000 Mark, Danzi Privat⸗Aktienbank, Danzi 
6000 Mark, Guſtav Krawielitzki⸗Elbing 6000 Mark, 
Danziger Sparkaſſen⸗Aktienverein, anzig 5000 
Mark, M. en u. Söhne⸗Marienburg 5000 Mk., 
L. Wollenberg⸗Marienburg 5000 Mark, 225 Aris⸗ 
Holland 5000 Mark, lter Mattern⸗Pr. Hol⸗ 
td 5000 Mark, Kommerzienrat Otto Winkel⸗ 
auſen⸗Pr. Stargard weitere 5000 Mark, Brauerei 
ngliſch Brunnen, Elbing 3000 Mark, „Danziger 
Neueſte Nachrichten“, Guſtav Fuchs u. Co.-Danzig, 
weitere 2000 Mark, Weſtpr. Zuckerraffinerie Otto 
Wanfried⸗Danzig 2000 Mark, Zuckerfabrik Culmſee 
1000 Mark, Zuckerfabrik Dirſchau 1000 Mark, Max 
Wilda⸗Neuteich 1000 Mark, S. Goldſtein⸗Saalfeld 
1000 Mark, Robert Schulz⸗Saalfeld 1000 Mark. 
— (Vorſicht bei rumäniſcher Kleiel) 
Zahlreiche Schweine ſind in der letzten Zeit 
eingegangen. In Treptow a. d. Tollenſe 
ſollen über hundert Schweine eingegangen ſein. 
Aus Landsberg und Küſtrin wird Sat 
daß in einigen Dörfern 70 und noch mehr Schweine 
getötet werden mußten, weil ſie das Futter ver⸗ 
weigerten. Der Verſicherungsverein in Arnſtadt 
veröffentlicht folgendes: „Die Mitglieder des Ver⸗ 
ſicherungsvereins für verendete Schweine wurden 
dringend erſucht, die rumäniſche Kleie nicht zu ver⸗ 
füttern, da viele Schweine nach dem Genuß dieſer 
Kleie verenden.“ Die Unterfuhung über die Urs 
ſache der Erkrankungen der Tiere und die Beſtand⸗ 
teile der rumäniſchen Kleie iſt noch nicht beendet. 
Die Vermutung liegt nahe, daß es ſich um eine vers 
brecheriſche Handlung im Solde der Vierverbands⸗ 
mächte handelt. 


Aus dem Landkreiſe Thorn, 11. September. 
e e Der hg: Guts⸗ 

ſitzer Feldtkeller⸗Kleefelde, der erkrankt iſt, wird 
vom Stellvertreter Heutling in Goſtgau, der Amts⸗ 
vorſteher Gutsbeſitzer Tollik in Kielbaſin, der vers 
reift iſt, wird bis etwa 25. d. Mts. vom Stell⸗ 
vertreter Rittergutsbeſitzer von Kries⸗Friedenau 
vertreten. 


Briefkaſten. 

(Bel sämtlichen Anfragen find Name, Stand und Adreſſe 

des Frageſtellers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen 
können nicht beantwortet werden). 

H. G. Das Gedicht „Thorner Opfertag“ iſt in 
der Gefinnung lobenswert, in der Form r noch 
khaft, und dichteriſcher Gehalt fehlt ganz; es 
facher Bericht in Reimen. Ein falſcher 
Reim iſt: „Schärflein — Sein“, Verſtöße gegen die 
Rechtſchreibu ot“ (fatt geflaggt) und 


ng: „ 

ae hatt cherflein). 

andgeld. Wenn der Vertrag mündlich abge⸗ 
en war, was bei Zahlung des Handgeldes 
weifellos 80. enz ſo muß er eingehalten und die 
; 9 0 ermieters erfüllt werden. Die Be⸗ 
merku Vermieters: „Sie brauchen ja nicht 
anzuziehen“ iſt nicht von Gewicht, da damit nicht 
nicht gemeint war, daß auch 


die Miete nicht gezahlt zu werden brauche. 


Uriegs⸗Allerlei. 


Erfüllung einer Prophezeiung des Fürſten Bismarck. 

Am 10. Januar 1885, als es noch keine Us und 
Tauchboote gab, ſprach Fürſt Bismarck im Reichs⸗ 
tage die von hohem Sehergeiſte zeugenden Worte: 
„Sollte Deutſchland wirklich außerſtande ſein, eine 
Seemacht zu halten, die allen übrigen Mächten, 


außer England und Frankreich, gegenüber die See 


halten kann, letztern gegenüber ſie auch halten wird 
nach dem Geiſte, den ich in unſern Seeleuten kenne, 
entweder über der See oder unter der See?“ — 
Wie herrlich haben ſich im Weltkriege dieſe Worte 
des Unvergeßlichen nach 30 Jahren erfüllt! 


Ein Paradedolch für den Kommandanten der 

„Möwe“. a 
Ein Prachtſtück der Solinger Induſtrie, ein 
Paradedolch, iſt dem Kommandanten der „Möwe“, 
Graſen Dohna, vom Solinger Sängerbund verehrt 
worden. Die aus feinſtem Stahl geſchmiedete Klinge 
iſt kunſtvoll ziſeliert und enthält auf der einen Seite 
den Namenszug des Kommandanten der „Möwe“, 
Nikolaus zu Dohna, nebſt der Widmung: „In großer 
Verehrung! Der Solinger Sängerbund 1916!“ und 


) auf der andern Seite die Inſchrift: „Zur Erinne⸗ 


rung an die Heldentaten der „Möwe“, die Über⸗ 
ſchrift: „S. M. H. „Möwe“ und darunter die bunt⸗ 
farbigen Schiffsflaggen. Im Hirſchhorngriff iſt das 
Familienwappen des Grafen Dohna eingeſchnitzt. 
Die andern Offiziere der „Möwe“ erhielten je ein 
Taſchenmeſſer in ähnlicher Ausführung mit dem 
Namenszug der Inhaber. 5 


Fahnenträger Barrss. 


In den denkwürdigen Auguſttagen von 1914 


hatte ſich im erſten Raufc der Begeiſterung Maurice 
Barrss, der wortreiche und ſchreibſelige, vor patrio⸗ 
tiſcher Begeiſterung triefende Präsident der franzö⸗ 
ſiſchen Patriotenliga, zu dem übereilten Schritt hin⸗ 
reißen laſſen, an den damaligen Kriegsminiſter 
Meſſimy mit der Bitte heranzutreten, ihn als Sol⸗ 
daten in die franzöſiſche Armee einzureihen. Mit 
dieſer Bitte, die der Geſinnung des Helden von der 
Feder alle Ehre machte, hatte es aber auch ſein Be⸗ 
wenden; denn Herr Barrss trug durchaus kein Ver⸗ 
langen, für das Vaterland ſein Blut zu vergießen, 


hohen Stellung ſofort zum Leutnant und Fahnen, 
träger ernannt hatte. Der neuernannte Fa t 
träger zog es vielmehr vor, ſtatt nach der 8. 
nach den Pyrenäen zu gehen und ſich dort eine Zei | 
lang von feiner heroiſchen Anwandlung zu erholen. 
Erſt nachdem Gras über die Geſchichte gewachſen 
war, tauchte Herr Barrös wieder in Paris auf, 5 
zwar nicht mit dem Schwert, ſondern mit der der 
gegen die Boches zu organiſieren. Trug er auch di 
Fahne nicht in der Schlacht voraus, ſo rührte { 
dafür im „Echo de Paris“ umſo eifriger die A 
mel des Deutſchenhaſfes, wobei er auch die Reklam 
für feine eigene liebwerte Perſönlichkeit M 
vergaß. ’ 
Die Politik des Kellners. 1 

Der Schauplatz der folgenden Szene, die ein 
hübſches ironiſches Schlaglicht auf die Sucht 1 
Franzoſen wirft, für ihre Sache Freunde zu werte 
iſt die Terraſſe eines Pariſer Cafshauſes, auf 155 
ſich zwiſchen einem eben eintretenden Gaſt und de 5 
zu ſeiner Bedienung herbeieilenden Kellner 9 
folgende Zwiegeſpräch entwickelt: Der Gaſt: „NL 
Freund, jetzt ſind Sie wohl ganz zufrieden, ie 5 
dem Ihr Vaterland auf die Seite der Verbünde 
getreten iſt und Sie dadurch in die Lage komm 115 
an dem großen Kampf für Freiheit und Recht 1 85 
zunehmen?“ Der Kellner: „Mein Land? Welch 
Land meinen Sie?“ Der Gaſt: „Ja, waren 10 
vorige Woche nicht noch Rumäne, und habe ., 
Ihnen nicht gerade deshalb beſonders hohe T, 
gelder gegeben?“ Der Kellner: „Ja, ich bin 105 
mäne, ohne es zu ſein, genau wie ich jetzt S 0 
bin.“ Der Gaſt: „Vas ſoll das heißen? Wechſeln 
Sie denn Ihre Nationalität, wie man ſein He 
wechſelt?“ Der Kellner: „Das nicht gerade, a 15 
ich bin grundſätzlich neutral, und ich halte mehr 5 
alle andern auf dieſe Neutralität, die mich ini 
ſetzt, in Frankreich reichlich Geld zu verdienen, w 
rend meine Landsleute ſich an den verſchieden 
Fronten totſchießen laſſen. Ich war vergang ber 
Woche Rumäne, wie ich vor dem Kriege Belg f 
war, um von den erſten Tagen der Mobiliſation 
mich als Luxemburger zu bekennen. Da 05 
Luxemburg keine ſonderlich freundliche Preſſe TC Pe 
fo habe ich mich für Italien erklärt, was mich w 
derum nötigte, am Tage, an dem auch dieſes 
mobil machte, als Grieche aufzutreten. Damals 0 
freute ſich Griechenland hier noch einer Gunſt, ich 
es feither, Gott ſei es geklagt, verloren hat. 895 
ein, daß es für mich am beiten wäre, wenn ich 5 
mäne würde. Das bin ich denn auch ſeit eil 
Jahre, und Sie müſſen zugeben, daß ich als Ren im 
meine Schuldigkeit getan habe. Da es aber je Br 
Paris übel vermerkt werden dürfte, wenn ich ais 
rend die Meinigen ins Feld ziehen, ruhig in Pao 
bleibe, ſo war ich wohl oder übel genötigt, pie 
einem andern Vaterland Umſchau zu halten. 


lange ich Spanier bleiben werde, weiß ich a5. 
l 


Aber die Welt ift ja groß genug, und ich bi 
garnicht in die Ferne zu ſchweifen. Die Sah 
und Holland würden mir gegebenenfalls gern m) 
freundſchaft gewähren.“ Der Gaft: „Aber ſchlie 
müſſen Sie doch irgend ein Vaterland haben. a0, 
Kellner: „Selbſtverſtändlich, das habe ich uf 
aber ich werde mich ſchwer hüten, davon viel m ' 
hebens zu machen. Man wäre am Ende fähig ⸗ vll 
in ein Konzentrationslager zu ſtecken. Was 
ſchen der Herr zu nehmen?“ 


Italieniſche Raubgier. della 
In einer verſteckten Ecke des „Corriere 

Sera“ findet ſich eine Notiz, die zu bezeichnend zu 
die italieniſche Naubgier iſt, als daß fie nie gt b. 
ſpruch darauf haben ſollte, niedriger geh ww 
werden. Begnügt ſich danach Italien doch n ume, 
mit, den Palazzo Venezia in Rom, den mon 12 
talen Sitz der öſterreichiſch⸗ungariſchen Bo en, 
beim päpſtlichen Stuhl, beſchlagnahmt zu f PERL, 
ſondern es will ſich auch deſſen innere Ein? 10 u 
aneignen. Nach einer Mitteilung der auge ande 
zionale della Stampa“ hatte der ſpaniſche altung 
beim Quirinal ſich an die Vermögensven , in 
des Fürſten Chigi, des Beſitzers des Pan unge 
dem fi die Privatwohnung des öſterreichiſch . pen 
riſchen Botſchafters beim Quirinal sa el, Me 
Erſuchen gewandt, zu geſtatten, daß die 1 nach 
ſich gegenwärtig im Palazzo Venezia befand frei 
dem Palazzo Chigi überführt würden. Dit un 
chigiſche Verwaltung aber lehnte, offenſi eier 
Einverſtändnis mit der italieniſchen 
das Erſuchen des ſpaniſchen Geſandten 
lächerlichen Begründung ab, daß der Mie et, bet 
mit dem öſterreichiſch⸗ungariſchen Botsch ich he 
im Mai nächſten Jahres abläuft, ee ode. 
ſtimme, die Wohnung dürfe nicht zu Bu 


Lagerzwecken benutzt werden. . a 


Mannigfaltiges. Re 


: 1g 
(Selbſtmord eines Neunzieg amn 
gen.) Der 90 Jahre alte Rentn S niet, 
P. in Berlin, der bei feinem 7. wurd 
ſohn in der Invalidenſtraße woh a pfl, 
geitern in feinem Stübchen am 7 Leben, 
erhängt aufgefunden. Er war ers edant⸗ 
müde und hat wiederholt Selbſtmordg 9 
geäußert. 3 1 
(Acht Mark Trinkgeld — "del 
nig!) In einer Berliner er viele, 
(früher „Weinreſtaurant“) ſpielte N, 2 
Tage folgender amüfanter Vorfall ie irg e 
erſchien eine Geſellſchaft Herren, 15 hatt 
eine Begebenheit feiern wollten, 7 
zum Schluß eine Rechnung von 1 120 e 
begleichen. Dem Kellner wurden e, 


hingelegt, mit dem Bemerken, daß es 2 


obgleich ihn der Kriegsminiſter in Anbetracht ſeiner Aber fie hatten die Rechnung ohne? 


Er gemacht, denn dieſer meinte a 
; den ganz trocken: 

N noch nicht, ich habe 10 Prozent der 
e ele erhalten le Der Zahler ſteckte die acht 
laſſen Sie fangt ein und meinte: „Na, dann 
151 Ihrer ſich man die 10 Prozent der Zeche 
aupt 1125 Arbeitgeber geben; ich bin über⸗ 
en cht verpflichtet, Ihnen auch nur einen 
darm 8 zu ſchenken le Der Herr Kellner machte 
Aon ein ſehr dummes Geſicht und ſoll ge⸗ 
n haben, nie wieder eine ſolche Be⸗ 


richti 
nein des dargebotenen Trinkgeldes vor⸗ 


(200 Mart 6 i 
v ß eldſtrafe) erhielt 
Fuhrher Srientaltammer in B ni t er 
roſchten Über, Beſitzer einer Anzahl Pferde⸗ 
lezten und Automobile. Er hatte in den 
Gummis Monaten eine große Menge von 
aufg dent er und Gummiſäcken gekauft und 
leige zu ge der Behörde davon An⸗ 


Unſchuldi 
8805 g verdächtigt.) In 
8 De > erg erregte im Dezember vorigen 
ſekretärs = Verhaftung des früheren Stadt⸗ 
Willigen Korg Hahn, der Vorſitzer des frei⸗ 

rankenpflegervereins war, allge⸗ 


unter der Beſchuldigung, daß Hahn Gelder, 
die zu wohltätigen Zwecken geſpendet worden 
waren, dem Verein vom Roten Kreuz nicht 
ordnungsmäßig abgeliefert habe. Das einge⸗ 
leitete Strafverfahren nahm einen ſehr großen 
Umfang an, geſtaltete ſich aber für den Ver⸗ 
dächtigten ſo günſtig, daß er auf Antrag ſeines 
Rechtsbeiſtandes ſchon Anfang März dieſes 
Jahres aus der Haft entlaſſen wurde. Nach⸗ 
dem eine ſehr große Zahl von Zeugen gehört 
worden war, iſt jetzt das Verfahren endgiltig 
eingeſtellt worden, da irgend eine Schuld des 
Angeklagten ſich nicht hat erweiſen laſſen. 
(König und Kind.) Im Anſchluß an 
die Heimkehr der „Deutſchland“ erzählt das 
„Bremer Tagebl.“ dieſe ſchöne Epiſode: Kapi⸗ 
tän König war von den Herren der Preſſe 
in Eſſighaus herzlich gefeiert worden, und 
freundſchaftlich mahnend drängten die Herren 
Lohmann und Heineken zum Aufbruch, nach⸗ 
dem zuguterletzt noch Autographenſammler eine 
Unterſchrift und amerikaniſche Journaliſten 
ein paar Sonderworte über die Reiſe er⸗ 
haſcht hatten. Da drängte ſich durch das 


„Sind Sie Herr König?“ Das wetterharte 
Antlitz beugte ſich herab: „Ja, der bin ich.“ 
„Dann. 
dem Meergewaltigen ſeinen Strauß in die 
Hand — „ſind Sie ein wirklicher König.“ 
Mir ſchien es, als wurde das Auge des See⸗ 
bären feucht. 

(Eiſenbahnunfall.) Aus Breslau 
wird amtlich gemeldet: Am 9. September 
früh 7 Uhr 14 Minuten fuhr am Weſtende 
des Bahnhofs Neukirch bei Breslau der 
Eilgüterzug 6055 über das auf Halt ſtehende 
Hauptſignal dem ausfahrenden Güterzuge 7682 
in die Flanke. Ein Zugbeamter wurde hier⸗ 
bei getötet. Drei Zugbeamte und ein Poſt⸗ 
beamter ſind leicht verletzt worden. Die 
Lokomotive des Zuges 6055 und zwanzig 
Güterwagen ſind entgleiſt und hierdurch beide 
Hauptgleiſe geſperrt. Der Verkehr der Per⸗ 
ſonenzüge wird durch Umſteigen aufrechterhal⸗ 
ten. D⸗Züge und Güterzüge werden umge⸗ 
leitet. Die Aufräumungsarbeiten zur Frei⸗ 
legung der Gleiſe werden mit allen Mitteln 
gefördert, ſodaß die Wiederaufnahme zunächſt 


. dann“ — das Backfiſchchen drückte S 


| (Von Wilderer ermordet) wurde 
der fürſtliche Förſter Fiſcher im Walde bei 


igmaringen. 

(Die Peſt in Hull.) Aus Hull in 
Kopenhagen eintreffende Seeleute berichten 
nach dem „Lok.⸗Anz.“, das Auftreten der Peſt 
in Hull habe unter der dortigen Bevölkerung 
einen panikartigen Schrecken verurſacht. Trotz 
den von den Behörden angeordneten weiteſt⸗ 
gehenden Sicherheitsmaßnahmen hat ſich die 
Peſt weiter ausgebreitet. Auf alle einlaufenden 
Briefe werden die verſchärften Quarantäne⸗ 
beſtimmungen angewendet. Man rechnet mit 
einer Einſchränkung der däniſchen Ausfuhr 
von landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen nach Hull, 
da die Ausladung der Waren infolge der ge⸗ 
troffenen Quarantänebeſtimmungen bedeuten⸗ 
de Verzögerung erleidet. Beſondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit wendet man der Ausrottung von Ratten 


zu, die als die gefährlichſten Peſtträger be⸗ 


kannt ſind. 

(Unfall eines engliſchen Dam⸗ 
pfers.) Aus London wird gemeldet: Der 
Dampfer „Monreal“ (8644 t) hatte in 


m 
5 Aufsehen. Die Verhaftung erfolgte 


Satzung 
f des fektverſorgungsverbandes Thorn. 


mäß 8 18, Abſa 5 

vom 2 5 3 der Bekanntmachung über Speiſefette 
ei 1916 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 755), der Ausführungs⸗ 
wachung üb om 22. Juli 1916, der Grundſätze zur Bekannt⸗ 
Anordnun 8 Speiſefette vom 20. Juli 1916 und des 8 1 der 
1916 (Ami Ele Herrn Regierungs⸗Präſidenten vom 21. Auguſt 
Stadt⸗ und att Seite 411) werden die Kommunalverbände 
Thorn zuſg andkreis Thorn zu einem Fettverſorgungsverbande 
erlaffen, engeſchloſſen und für dieſen folgende Satzung 


Ku 5 Gebiete de 

ae zur einheitlichen Regelung und Durchführung 
Speiſefetten 5 Versorgung der Bevölkerung mit Milch und 
vereinigt. ezüglichen kriegswirtſchaftlichen Anordnungen 


us 8 1 
r Kommunalverbände Stadt⸗ und Landkreis 


der Ferm munalverbänden die Rede iſt, tritt an deren Stelle 
ei Fettverſorgungsverband Thorn. ' BER IHR 
Die A Rt Ba 
von Ngelegenheiten des Verbandes werden verwaltet 
kreises Thorn andsausſchuß der aus dem Landrat des Land⸗ 
beſteht 5 — und dem Oberbürgermeiſter der Stadt Thorn 
gie Tone te führt als Vorſitzender der Landrat des 
D. 
m he randsausſchuß hat alle Angelegenheiten zu erle⸗ 
gen n den Verordnungen und Ausführungsbeſtimmun⸗ 


de 
kene fler des Kommunalserbanbes (Nagiſtrat, 


übertragen find. 


— 


1 Dem a \ 8 3. 8 ö . R 3 
a) die derbandsausſchuß liegt insbeſondere ob: 


erfordereltſtellung der zur Verſorgung der Bevölkerung 


d) die „lichen Milch⸗ und Speiſefettmengen; 
5 einheitliche See e “eo — 
ie 5 


4 8 4. 
berteilz Geſchöftsſtele des Verbandsausſchuſſes iſt das Kreis⸗ 
5 ngsamt Thorn (Landratsamt). 5 ee 
St Die Au ab 8 5. 7 * a 
3 adt. und 88 55 des Fettverſorgungsverbandes tragen der 
a wangsverband kreis je zur Hälfte, ſoweit ſie nicht durch den 
15 der ee werden. 


e A - 7 
rornungen und Bekanntmachungen des Fett⸗ 
Verner Preſſ andes erſcheinen im Kreisblatte, in der 
FON und in der Thorner Zeitung. Ä 


Thom BUNG tritt mit dem 11. Septemb ’ 
born den g. Sp ee eptember 1916 in Kraft. 
Haff Magiſtrat der Stadt Thorn. 
a ler, Stachowitz. 
Bm September 1915. 
Klee er Kreisausſchuß. . 
10 mann. v. Kries. 5. Günther. 
0 — 
Marine dende Satzung wird hiermit genehmigt. 
| erder den 9, September 1916. 
Der Negierungspräfident. 


les Malte Satzung 5 

77 Nölke 1. 2 8 Di 2 

| Fer Jwangsverbandes der Molzereien im Stadt⸗ 
daf Grund d. Aud Fandhreife Thorn. 

85. Teen ber Meroränung über die Errichtung 

enber September und die Verſorgungsregelung vom 


Lede Ender 1915 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 607, S. 728) wird fol- 


Stadt. ng für d 
Se en a 2 N 
80 Landkreiſe 5 ae der Molkereien im 
Star, itglied 8 1. 
ne und Land Zwangsverbandes iſt jede Molkerei des 
deten im Tannzeifes, d. 5. jeder milchmiriſcgaftliche Betrich, 
Key Als Ve urchſchnitt mehr als 50 Liter verarbeitet 
ſchli ng zu Butter beitung gilt jede Entrahmung und Her⸗ 
NE 8 en Käſe oder ſonſtigem Milcherzeugnis ein⸗ 
Mbeterkaufs der il dutter oder Rahmherſtellung jtattfinden- 
felgen mit ad) als Friſhmilch gleihgütig, ob die Ver 
ide Jentrifugen oder im Aufrahmungsverfahren 


tu Mitglied 82 
dere betriebe = Zwangsverbandes können auch Verarbei⸗ 
nn Tsftelfen we Milcherzeugniſſen oder Sammel⸗ und Klein⸗ 
dente en. Sie rden, ohne daß fie den Vorſchriften des 8 1 
eniſheungsvert haben den Antrag an den Ausſchuß des Fett⸗ 
e eidet. bandes Thorn zu ſtellen, der über ihre Zulaſſun 9 
CCC 


* 


Soweit f 
Kreisk weit in den geſetzlichen Vorſchriften von Kreiſen oder 


8 ar 
Die Angelegenheiten des Zwangsverbandes verwaltet ein 


Gewühl ein kleines Ding mit einem großen des eingleiſigen Betriebes vorausſichtlich noch den Downs einen Zuſammenſtoß und erreichte 
Roſenſtrauß und fragte mit ſtockenden Stimme: heute zu erwarten ſteht. 


4 Tilbury in ſinkendem Zuſtand. 


— 22 


noch verfügt werden kann. Erforderlichenfalls trifft der Aus⸗ 
ſchuß des Fettverſorgungsverbandes (Kreisverteilungsamt 


Vorſtand, der aus 5 Mitgliedern beſteht und vom Ausſchuß des Thorn) endgültig Entſcheidung. 8 


Fettverſorgungsverbandes Thorn ernannt werden. 
Mitglieder des Zwangsverbandes haben den Weiſungen 
des Vorſtandes Folge zu leiſten. 


8 4. 
Die Aufgaben des Zwangsverbandes ſind: 

a) Ausführung der Aufträge des Fettverſorgungsverbandes 
Thorn hinſichtlich der Verſorgungsregelung der Bevölke⸗ 
rung mit Milch und Speiſefetten; 5 

b) Aufkauf, Aufbewahrung, Verarbeitung, Verkauf und 
Verſand von Milch und Speiſefetten; 5 

e) Aufbringung der Geſchäftsunkoſten des Fettverſorgungs⸗ 
verbandes Thorn und des Zwangsverbandes und Ver⸗ 

teilung auf die Mitglieder des Zwangsverbandes nach 
dem Maßſtabe der verarbeiteten Milch und Speiſefette. 
5 


8 5. 
Der im § 4 zu c) genannte Beitrag zu den Geſchäfts⸗ 
unkoſten des Fettverſorgungsverbandes Thorn wird von dem 
Ausſchuß dieſes Verbandes feſtgeſetzt. Geſchäftsſtelle des 
Zwangsverbandes iſt die Zentralmolkerei Thorn. 


8 6. 
Dieſe Satzung tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
Thorn den 6. September 1916, 
Der Ausſchuß des Fettverſorgungsverbandes Thorn. 
gez. Haſſe. gez. Kleemann. 


Die vorſtehende Satzung wird hiermit genehmigt. 
Marienwerder den 9. September 1916. 
a Der Regierungs⸗Präfident. N 


Anordnung 


kreis Thorn) über die Regelung der Perſorgung mit 
Speifefetten. 
% 


8 1. 

Auf Grund des § 16 der Bekanntmachung über Speiſefette 
vom 20. Juli 1916 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 755) wird beſtimmt, daß 
Speiſefette (Butter, Butterſchmalz, Margarine, Kunſtſpeiſe⸗ 
fette, Schweineſchmalz, Speiſetalg und Speifeöle), die nicht in 
Molkereien hergeſtellt ſind, nur an die vom Ausſchuß des Fett⸗ 
verſorgungsverbandes beſtimmten Fettſammelſtellen abgeſetzt 
und von dieſen erworben werden dürfen. 

Jeder freie Verlauf von 492 iſt unterſagt. 


Die Ortsbehörden haben: 
az über die Zahl der Selbſtfettverſorger Liſten zu führen, 
in denen bei Kuh⸗ und Ziegenhaltern die Anzahl der 
Kühe und Ziegen zu vermerken iſt; i 1 

b) die Fettmarken an die fettverſorgungsberechtigten Per⸗ 
ſonen zu verteilen. In der Stadt Thorn erfolgt die 
Veerteilung durch das Städtiſche Verteilungsamt. 

Alle Selbſtfettverſorger, ſowie alle Perſonen, die von aus⸗ 
wärts hinreichende Fettmengen beziehen ($ 22 der Anordnung 
des Herrn Regierungs⸗Präſidenten vom 21. Auguſt 1916, Amts⸗ 
blatt Seite 411), erhalten keine Fettmarken. 

Gafthäufer, Schank⸗ und Speiſewirtſchaften, Kaſinos, 
Privatmittagstiſche, ſowie Bäckereien, Konditoreien, Kranken⸗ 
und Pflegeanſtalten erhalten Fettmarken entweder nach der 
Kopfzahl der von ihnen beherbergten Perſonen oder einen 
Anteil für die von ihnen verſorgten Fremden. 


\ 


i 


3 8 RT: 

Die Molkereien (ſämtliche milchwirtſchaftlichen Betriebe 
mit einer Verarbeitung von mehr als täglich 50 Liter Milch) 
haben hinſichtlich der Verwertung, Verarbeitung und Abgabe 
der Speiſefette die Weiſungen des Vorſtandes des Zwangs⸗ 
verbandes der Molkereien zu befolgen. 

Zum Aufkauf und zur Abnahme derjenigen Milch⸗ und 
Speiſefettmengen, deren Beſchlagnahme nicht bereits angeordnet 
iſt, werden im Gebiete des Fettverſorgungsverbandes Thorn 
Fettſammelſtellen eingerichtet, die ihrerſeits mit Genehmigung 
des Verbandsausſchuſſes berechtigt ſind, Aufkäufer für Fette 
und Milch anzuſtellen. =; 

Die Namen der Fettſammelſtellen und der Aufkäufer wer: 
den vom Verbandsausſchuß öffentlich bekannt gemacht. 


Die Fettſammelſtellen find verpflichtet, ſämtliche bei den 


für den Lettverſorgungsverband Thorn (Stadt⸗ und Land⸗ i a 


Die Fettſammelſtellen haben alle übernommenen Fette 
und Milchmengen den Lieferern zu bezahlen. Über den ge⸗ 
ſammelten Vorrat haben ſie dem Zwangsverbande der Molke⸗ 
reien (Zentralmolkerei Thorn) zu den von dieſem beſtimmten 
Tagen Anzeige zu erſtatten und deſſen Weiſungen über die 
Verwendung der Fette und der Milch unverzüglich auszuführen. 
Sie haben überſichtliche Liſten zu führen, aus denen die Namen 
der Fett⸗ und Milchlieferer, Tag der Lieferung, Art und Güte 
der Ware, der den Erzeugern bezahlte Preis, Tag der Anzeige 
an die Zentralmolkerei, Weiſung über die Verwendung und 
die Zeit, deren Ausführung und der für die Waren erhaltene 
Preis zu erſehen find. N 1 


86. ER 

Die Kleinverkaufsſtellen (§ 18 der Bekanntmachung des 
Herrn Negierungs⸗Präſidenten vom 21. Auguſt 1916, Amtsblatt 
Seite 411) werden durch öffentliche Bekanntmachung des Ver⸗ 
bandsausſchuſſes mitgeteilt. Sie erhalten, ſoweit ſie nicht ſelbſt 
Speiſefette herſtellen und zu deren Abgabe berechtigt ſind, die 
Speiſefette und Milch vom Vorſtande des Zwangsverbande⸗ 
der Molkereien zugewieſen, und zwar wöchentlich gegen Rück⸗ 
lieferung der Fettmarken in einer der Zahl der zurückgegebenen 
Fettmarken entſprechenden Menge. Die Zuteilung für den 
erſten Verteilungszeitraum geſchieht auf Antrag in einer vom 
Verbandsausſchuß (Kreisverteilungsamt) feſtgeſetzten Menge. 

7 


8 7. 

Die auf je eine Fettmarke abzugebende Fettmenge wird 
wöchentlich vom Verbandsausſchuß feſtgeſetzt und durch Mit⸗ 
gemacht. . 

Thorn den 7. September 1916. 6 

Der Ausſchuß des Fettverſorgungsverbandes. 

Haſſe. Kleemann. 


Bekanntmachung 
| der Sammelſtellen und der Fettverkaufsſtellen. 
Als Sammelſtellen für Milch und Butter (Speisefette) ſind 
vorläufig beſtimmt; Eee - 
1. Zentralmolkerei Thorn, 
2. Zentralmolkerei⸗Niederlage Podgorz, 
3. Weier & Co., Dampfmolkerei Thorn, 


teilung an die Verkaufsſtellen und Aushang in dieſen bekannt 


. e er Luben, 
5. E * * ; * Wibſch, 
6. Molkerei Gramtſchen, 

7. „ Groß Böſendorf, 

8. 5 Culmſee, u 

9. „ Seglein, 

10. L Staw, 2 

11 Lonzyn, f 


12. Gebrüder Rübner, Schmolln. , x 
seht m Verkaufsstellen für Butter (Speiſefette) ſind vorläuſig 
eſtimmt: : —. 
1. Die Zentralmolkerei Thorn und deren Niederlagen, 1 
2. Die Molkerei Weier & Co., Thorn und deren Niederlagen, 
3. Weichſelbutterei Thorn, a . 

4. Landwirtſchaftlicher Hausfrauenverein Thorn 
und folgende Kaufleute: i f 
5. Dammann & Kordes, Thorn, Altſtädtiſcher Markt , 
6. J. G. Adolf, Thorn, Breiteſtraße, > 
7. Rutkiewicz, Thorn, Schuhmacherſtraße, 
8. Stoller, Thorn, Gerechteſtraße, 
9. Karl Seidel, Thorn, Friedrichſtraße, 
10. Ludwig, Thorn III, Schulſtraße, 
11. Jacubowski, Thorn, Gerberſtraße, 
12. Zentralmolkerei⸗Niederlage Podgorz, 
13. Molkerei⸗Niederlage Weier & Co., Podgorz, 
14. Molkerei Culmſee, ö Re 
15. Haus frauenverein Culmſee, 
16. Molkerei Gramtſchen, 


17: „ Groß Böſendorf, 
18. „ Seglein, i 
19. „ Staw, 

20. 5 Luben, 

21. Bible, 


> „ Lonzyn, 
23. Gebrüder Rübner, Schmallu. 
Die Wahl der Einkaufsſtelle iſt jedem Fettmarkeninhaber frei⸗ 


Fett⸗ oder Milcherzeugern bereitgehaltenen Fett⸗ oder Milch⸗ geſtellt, es können alſo auch Bewohner des Landkreiſes Thorn ihren 


verwendbar ſind. Iſt die Abnahme innerhalb einer vom Milch⸗ 
oder Fetterzeuger geſetzten Friſt, die mindeſtens 5 Tage be⸗ 
tragen muß, nicht möglich, ſo iſt dem Zwangsverbande der Mol⸗ 
kereien (Sitz Zentralmolkerei Thorn) ſo rechtzeitig Anzeige zu 


Jerſtatten, daß eine anderweite Abnahme innerhalb der Friſt 


mengen abzunehmen, ſofern dieſe für den menſchlichen Genuß Bedarf in den Verkaufsſtellen der Stadt Thorn eindecken 


Thorn den 7. September 1916. 
Ausſchuß des Settverſorgungsverbandes. 
Haſſe. Kleemann. 


u 
1 
Hi 

11 
1 
h 
f 


1 


4 
1 
1 
! 


te 8 
— — 


Tapes 


255 


— 
— 


— — — 


Dr 


ee 


— 


rr 


. 


j 
; 
# 
14: 


ir 


Bekanntmachung. 
Die Stadtſparkaſſe 
nimmt Zeichnungen auf die fünfte Kriegsanleihe und zwar: 


ar Reichsanleighgihe ; 
0 önbuheinragun) 3 


9 % Reichsſchatzanweiſungen Eee 
bis Donnerstag den 5. Oktober, mittags 1 Uhr, 
entgegen. 
Thorn den 2. September 1916. 
Die Stadtſparkaſſe. 


Feſtkriegsſpiele?? 
In 


Ausgebildete und unausgebildete 
wehrpflichtige Perſonen die die 
rumäniſche Sprache in Wort und 
Schrift beherrſchen, werden hiermit 
au efordert, ſich ſofort zwecks 
ier als rumäniſche Dol⸗ 

ei 


97,80 


1 m Bezirkskommando — — — — 
Thorn den 8. September 1916. 
untl. Beietstommande. Kreissparkasse Thorn 
— gHöniglPrssHandwerffienul 2 5 
Kunst emerbes 5 Zeichnungsstelle 
für die 


220 ONIBERS 


re BER it Direkter Dog Ae 2 


1 Als en 
Au 30 Pfg. bei 
Hugo ene Seglerſtraße 22. 


Zeichnungen 


auf die 


neuen Kriegsanleihen 


nehmen wir ſpeſenfrei vom 4. September bis 5. Oktober, mittags 1 Uhr, 
zu den Originalbedingungen entgegen. 


Norddeutsche Creditanstalt, 


Filiale Thorn. 
RER Helit unſeren Verwundeten! 


Zeichnungsſchluß: 5. Oktober 1916. 


Fernruf Dr. 174, 181. 


Hüte 


und Pelzgarnituren 
werden ſauber und billig moderniſtert, 
ſowie neu angefertigt. 

Sämtliche zubellen am Lager. 


chi! Minna Janke, 


8 86. 


let, 


— Silber, 5 gestempelt, 
nur 1.50 Mark. 


Andere Muſter 1.25 Mk. bis 3.50 Mk. 


F. Steffelbauer, Sreiteft, , 


1 Treppe, am Altſtädt. Markt. 


ziehung vom 27. bis 30. September 


im Ziehungsſaale der königl. General⸗Lotterie⸗Direklion. 


Planpreis des Loſes 3 Mk. 30 Pf. 


= 560000 
r Haupi⸗Gewinne: 100 000 Mark, 
lie M in et 50000 Mark, 
| 25000 Mark, 
offeriert biffigft dar ohne Abzug zahlbar. 
Hermann Dann Nachf., Die Lofterie⸗Kommiſſion des Zentral⸗Komitees 
_ dıb.: Emil Willtmezik. des preußiſchen Landesvereins vom Roten Kreuz. 


Seife! Loſe zu 3 Mk. 30 f. z e a e e 


teurer. 
„ e ee Sechs Beslan- Beſtellungen 10 55 om per 4 ne Abſchnitt einer Poſlanweiſung, die 


Fr. Görts, Elberfeld, Langeſtr. 6, | bis zu 5 Mk. nur 10 Pfg. koſtet und ſicherer als ein einfacher Brief iſt. 

F ö De sale fönigl. preuß. Ae 
orn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmspla 

Sofort e 1 Fernſprecher 842. 

—— Lauz-Sokomobile, 10 


Seifen-Ersatz, feste Stücke, 


tarke Waschkraft, für 8 Wäsche, für Körperreinigung. 
oheuerseife, rg e Seife, 
Postpaket 10 Pfd = Nite 200 St. M. 20.— 
Waschnulver-Ersatz, 10-Pfä.-Paket M. 5.— $ geg. Nachn. 
Jammer. Berlin- Wilmersdorf, Detmolderstr. 64. 


Ju ine Arbe ſuchen wir 
Stelenaugebole 


einige Arbeiter. 
Ur Bervollftändigung ge 


17745 nn e e 
ner Bücher ſuche ich einen firmen ßer ordern 


Buchhalter. | Tce 


0. #1 — rm, 
8 ee Tho 


Ein Bidergeielle 


kann ſofort eintreten. 
Hugo 5 Thorn⸗Mocker, 


a u nen Mühen 


und Kinderhüte werden 
8 8 Burdecki, eee 


8 


e 


Hodam & . 
Danzig T. 


unfrankiert 


ni 


Ziegelſteine 

Nrainröhren 

apfel Aegandtoioo, 
Kohlenkörbe 


und Reparaturen werden ausgeführt 


Senmalerinlien. und Kohlen. 
handels ⸗ Selena an. b. H., 


Mellienftra 


Eaufourfche 


ſich melden Hugo Claass. 


Puch halkerin 


Sr 


moberniflert, 


Schw 5 form haben, 5 2 wu. 2 90 8 lun cht. 5 
eden zur ane , z, 1 Trp. eübten, — == 5 * u. ae 1 1 
, eee Ooppart, Bangeſcha 
e e Packer anne 
auft no en Preiſen 
F. Feibusch, Juwelier, gelen om fofort ein Schne derin, 


Brückenſtraße 14, Telephon 381. 


Lose 


| Buehniewiezefo, ‚Sanigfuhenfahr, gb Le menten 56, part roter 
. 3. Janges Mädchen, 
dur ya e Ziehung 


1 ausmann Schneiderin, zum Plätten der Reini⸗ 
4. September 1 


gungs. und Farbſtücke fofort geſucht. 
Werte von 10 000 Mk., eg noch 275 zur e gegen freie Wohnung 


lweiss“ 
Gust. Ad. Schlee Nachf., „IA. Stephan, Sadrjrafe 2. Miarteniadcgen geſacht, 


Ede 
Färberei, chem. Reinigung. Welßwäſcherel. 
Kilaheihlter 2 und Breiteſtr. 27. 


zu 98,00 


95,00 


5, Kriegsanleihe. | 


Breitestrasse u. 


Anfilhe Smndesnetein Dom Noten Heng. 


124 000 Loſe und 15 997 Gewinne im Betrage von Mark 


Schulflraße 16, part.“ 


Ich meine | 
Zahnpraxıs 
wieder in vollem Umfange aufgenommen, 
Sprechstunden 9—-1 Uhr, 


3—6 er 
Sonntags N—I „ 


‚Arthur Heinrich, 


Dentist. 
Elisabelhstr. 6. 
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DESTPZAFE VEN PEREH ENT 


& Geſchäftsſtunden täglich vond— 
Abgabe von See e 55 Ei es 


Bismarckſtr. 1, 
Brombergerſtr. 37 part., 5 am 
Gerberſtr. 33]35, 3, 6 Zim. 00 
I Breiteſir. 34, 1., 5 Zimmer, 1900 l. 
Bacheſtr. 9, 2, 1 Zim. 10 

J Abreditfir. 4, 


A| Säuifte. 20, 2, 5 Zim. m. su 


ER = Schulſtr. 16, 1, 4 Zimmer 80 


| Ariifriegsipiele?! 


4 r — 
5 Hes und Grundbeliger-Beteil 


zu Thorn, t. V. 


5 Wohnungsnachweis in der Germätsltelt 


Baderſtraße 26, Telephon 112 


kunft in allen Fragen des 
ebendaſelbſt. 

Vermietete Wohnungen 
abzumelden. 

Brombergerſtr. Ei 2, 6 Zim. 


= jofort 
sum fol. 


2, 5 Zim, Bad de 950 lf 


Albrechtſtr. 4, 3, 4 Zim., N 


1 00 
SA J Breiteſtr. 34, 4 5 Zim., Balkon 70 
I Schulſtr. 22, 2, 5 Zim. 
W Earp kene 22, 3, 5 inne 
8 5 


2 1 eb . 

a | chulftr. 16, 3, 2 Zimmer 316 11 

A: Brüdenftr. 8 2 Zimmer 
x 


Mi Hoheftr. 1, Keller 180 pol 
J Talstr. 24, part, 6 Zimmer, Zubeh. 
Bad, Gärtchen, auf Wunſch Pferde ⸗ 1,10. 
2 ſtall und Kemile, 1 
I Peilienftr. 126, 1, 5 Zim. Pferde“ 10. 
vB ftall und Remile, 4.10, 
. Araberſtr. 3, 1, 3 Zimmer. 1.10. 
x Ba Fiſccherſtr. 36, 3, 7 Zimmer. ſof. 
Au) SALE. 109, 1, 5—6 immer. 


Beitdecken 


ist mit Neuheiten in allen Preislagen 
reich ausgestattet. 


== Ohne Bezugsschein. —— 


Leinenhaus 


M. Chlebowski, 


Breitestr. 11, Ecke Brückenstr. 
2 — — e 
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SIE SIT: 


Teile ergebenſt mit, daß ich in meiner Wäſcherei keine 
Kriegsware, ſondern nur allerbeſte, ho u fetthaltige Seife 
und Seifenpulver, genau wie vor dem Kriege, verwende, 
alſo allermildeſte und ſchonendſte Behandlung der Wäſche 
. Vance iſt. Jede Hausfrau wird dieſes zu ſchätzen wiſſen. 
ert ohne Chlor oder andere Schärfen. Koſten⸗ 
loſe Abholung und Zuſtellung der Wäſche. 


Wäſcherei Frauenlob“, Jh.: Max 1 


Beer — E 5 


LN 


Meter weit lench tend. 
Alleinvertrieb: 


Telhniſches Geſchäft, Seglerſtt. 31. 
Suche zum 1. oder 15. Oktober zu Kindermädchen 


einem kleinen Mädchen für die Nach. 
mittagsſtunden ein gebildetes, junges, 
für nachmittags ſucht 
Kissau, Breileſtraße 5. 


kinderliebes 
Aufwärterin 


Fräul ein für die Morgenſtunden von alleinſtehender 


Dame v. gleich geſucht. Gerberſtr. 29, 1. 
zum Beaufſichtigen der Schularbelten, 


Meldungen von 10—11 Uhr vormittags 
Spielen, Spazierengehen und kleinen] und 5—6 Uhr nachm., daſelbſt. 
häuslichen Arbeiten. 


Ehrliche, ſaubere 
Fran Eugenie Thomas, 


5 26, 3. Aufwärterin 
Fräulein 7 ſofort geſucht. Brelteſtraße 33, 2. 
die das Friſieren erlernen will, kann ſich Saubere, ehel iche Aufvürterin 


melden Lei Kissau, Breiteitr. 5. für die Morgenſtunden geſucht. Meldun⸗ 


Aalere anfländige Stau gen von 3—7 Uhr nachmittags 


Schillerſtraße 4, 1 Tr. 
d . erg We, Alifwärterin 


ſofort geſucht. Schloßſtraße 9, Geſchäft. 


Aufwärterin geſucht. 


Mellienſtraße 61, 1 T 


e en Hern 


— ſofort geſucht. 1 r. 59, 1. 


Ein ordentliches, in der Küche nicht 
unerfahrenes 


Mädchen 


wird zum 15. Oktober für kinderloſen 
Haushalt geſucht. Mellienftr. 96, part. 


Gebeitsunidrhen "| 


„Edelweiss“, 7 
Färberei, chem. Reinigung, Weißwäſcherei. 3 5 
Schulfreie 


Mädchen): 


finden Beſchäftigung. 


Oskar Hammer, Brombergerkt. 91. 
Aufwärterin 


kann ſich melden 
Anker⸗Drogerie, Eliſabethſtr. 12014. 


. fene [ii 
Gaskocher zu verkaufen. 


2 neue Vektgeſtelle 


mit Patent⸗Matratzen zu verkaufen. 
Graudenzerſtraße 81, im Laden. 


. Bartel, Ange 


b berkauft 


a Aller mi, 


Ä 
zur Geldlotierie en 


le 17 


2 billig zu verkaufen. 


Geſchäftsſtelle der Deihältstele Dar „Btelle- 


frheispren 


zu verkaufen. 


ai 


Waldſtraße 43. 
9 und 12 alte 


ehen zum Verkauf in Stew leg is 
Fran Mielker zi 


ae Hag fue 


zur Zucht billig zu erlag. „ne 


2 Angebote unter F. 17 
ſſchäftsſtele der „Preſſe“. 5 


Einen Belo, 
jowie Spazierunl, 


in Boot 


% 


und eichene Deichfeiftangen 22 7 — 


Pontus | 


Wohnungen, Ni 


Gerechteile, 8.10, 3. Ela 
Mellieuſte. 60, 1. rege ern 
Barkite. 31, 4. Slade 1 
Be. = I DE 1 
mit re ubebör, 

Lichtanlage, vom 1. Oki r 5. 3 


kN zu ren t. fi 60 kill. 1. 


Soppart, 
55 17155 ohn d. ' 
I-$: Zimmer 12 600 

liche Lage, Nähe des Star, 
ut Wierbefla und wasche FR 
mieten. Näheres dach 125 
Fanslau, S0 


Ger, Fe 1,0 


er 
vermieten 


Schöne 2 Amer N 


von ſofort oder ſpäter zu 


5 euern 


Zube 


5 Küche f 
. 1. 10. 16 zu DER 8 


Lo S 2. 4 


fe Pa 
€ e 
Ziehung am 3. "und yneira 009 


6633 Gewinne im Geſa lun 
200 000 Mark, 5 aupigew 
Mark, zu 3 1 „ 

ſind zu oben ei PR 

rowW “I 0 10 


ie⸗E ih 

königl. preußiſcher Lotter 90 ai 
tharinenſtr. 1, 2. 
Ki Br Fernſpre echer 8⁴² 


